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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstaltcn nehmen

Bestellungen entgegen . — Für die Stadtabannenten incl . Bringelohn 2 »E.
Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Corpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogthum Oldenburg 10 H , für das Ausland 15
Druck und Verlag von C> 2 . Mettcker L Söhne in Jever.

.

243. Sonntag den 17. Oktober 1897 . 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Politische Aeberstcht.
Berlin , 14 . Okt. Der Dampfer Tinos der Levante-

Linie, mit der Ablösung der Kaiserin Angusta an Bord
unter dem Transportführer Kapitünlieutenant Oxö, ist an:
13 . Oktober in Algier angekommen und am selben Tage
nach dem Piräus in See gegangen. — Das Schulschiff
Charlotte ist am 13 . Oktober in Las Palmas angekommen
und beabsichtigt , am 28 . Oktober nach Portogrand in See
zugehen.

Wie die M. Z . hört , hat der Staatssekretär Gras
Pvsadowsky am Montag dem Zentralausschusse der
Innungsverbände Deutschlands die erbetene Audienz
gewährt . Der Staatssekretär unterhielt sich mit den er¬
schienenen acht Herren fast anderthalb Stunden lang und
W sich in eingehender Weise über ihre Wünsche in Bezug
auf die Durchführung der Handwerksorganisation und
andere Schutzmaßregeln für das Handwerk unterrichten; so
weit er daAr im Stande war , sagte er die Berücksichtigung

j der ihm vorgetragenen Forderungen zu . Im Reichsamt
des Innern werden jetzt die Arbeiten für die Ausführungs¬
bestimmungen zu der Gewerbeordnungsnovelle und für
das aufzustellende Normalstatut , die durch die Erkrankung
des Geheimraths Wilhelmi eine Zeit lang verzögert wurden,
»ach Möglichkeit beschleunigt , damit sie den Handwerker¬
verbänden rechtzeitig zugehen können . Bei der Aus¬
arbeitung des Normalstatuts sollen die Mitglieder des
Zentralausschusses um ihr Gutachten ersucht werden.

13 . Oktober. Der Bundesrath überwies in seiner
heutigen Sitzung den Gesetzentwurf über die Entschädigung
der im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochenen Personen
dun zuständigen Ausschuß..

Die von einer Anzahl Zeitungen gebrachte Nachricht,
daß die Abtheilung Berlin von der Deutschen Kolonial-
bsiellschaft die Regierung für eine NeichSlotterie zu inter¬
nen denke, deren Ueberschüsse für koloniale Zwecke ver¬
wandt werden sollen , entbehrt nach der Nat.-Ztg . jeder
Begründung.

resen öev
Vvn F . Arnefeld,t.

(Fortsetzung.)
Die als Zeugin angerufene Tochter antwortete nur

durch eine Kopfbewegung, welche ebenso gut als Be¬
tätigung wie als Verneinung gelten konnte , und Eber¬
hard sagte , die Hand der Kommerzienräthin an seine
Uppen führend:

» Wir haben Dich noch nicht erwartet, liebe Tante,
warum bliebst Du nicht länger fort, um Dich erst voll-
tandig zu erholen ?"

» Viktoria hatte ja keine Ruhe mehr, ich wäre gern
M fortgeblieben ,

" antwortete die Kommerzienräthin. In
Mselben weinerlichen Ton nnd mit der Duldermiene,
^ sie der Situation angemessen halten mochte , fügte

pirizu : » Aber so setze Dich doch und trinke eine Tasse
- ^

e
^

mit uns ; Vicky, klingle , daß der Diener noch eine

Eberhard lehnte den Thee ab , nahm aber den dar-
"'datenen Stuhl an und Viktoria, die sich ebenfalls wieder

Asche niedergelassen hatte, bemerkte , an die Aeußerung" Mutter anknüpfend:
. » Es ist doch nur natürlich, daß es mich Hertrieb ; es
. v mir schon sehr peinlich , daß ich dem Leicheubegängniß

armen Tante fern bleiben mußte. "
. » Ja , ja , Du magst recht haben, " stimmte die Kom-

^ jbnräthin zu , „ aber ich war gar zu leidend , wir
^

siuen nicht fort. Ich hätte, wenn auch ich hier gewesen
brpb', dabei sein können . Keine Macht der Erde

>gt mich wieder nach Qualisch hinüber.
"

Sie kroch vor Entsetzen ganz in sich zusammen,
ich. .^ Das brauchst Dü ja auch . nicht , liebe Mutter, " be¬
rechtigte sie Viktoria, aber die Kommerzienräthin schien

Wie das B. T . erfährt, wird der Reichstag in der
ersten Woche des November zusammentreten.

Aus Mannheim meldet der Local-Anz. : Der Neffe
des Reichstagspräsidenten Buol , Sohn des Herrn von
Hornstein, ist in den Jesuitenorden eingetreten.

Ein antisemitisches Organ verzeichnet die Thatsache)
daß von 36 seit 1890 gegründeten antisemitischen Blättern
nur noch 7 am Leben sind , und auch diese leben „ nur
unter vollständig veränderten Verhältnissen, zum Theil
unter anderen Namen und an andern Orten .

" Die Antisi
Corr . räth dringend von Neugründungen ab.

Der Hamb. Corr. meldet aus zuverlässiger Quelle;
Die im Laufe des Sommers angestellten Versuche mit
dem neuen Jnfanteriegewehr haben ein sehr günstiges
Resultat ergeben . Das Kriegsministerium ordnete deshalb
an, das neue Gewehr derartig in Benutzung zu nehmen,
daß die im Herbst eingestellten Rekruten bereits mit der
neuen Waffe ausgebildet werden können . .

'
. !

Amerika . Washington, 13 . Oktober. Das
Schiedsgericht in der Venezuela-Grenzstreitfrage ist nun¬
mehr durch die Wahl des Professors Maertens von der!
Universität Petersburg zum obersten Schiedsrichter voll-;
ständig gebildet worden . Der Name des Professors
Maertens wa» der einzige , der auf den beiden Kandidaten¬
listen , der britischen wie der venezolanischen , als annehmbar!
aufgeführt war . Das Gericht tritt im Spätsommer oder
Herbst nächsten Jahres in Paris zusammen.

Der New Jork World vertritt im städtischen Wahl¬
kampfe die Interessen Tammanys und dessen Bürger - !
Meisterkandidaten , des Richters Van Wyck. Zum Preise;
ihres Kandidaten weiß das Blatt folgendes anzuführen:

„ Richter Van Wyck ist ein Junggeselle, 47 Jahre:
alt und 5 Fuß 7 Zoll groß. Er wiegt 166 Pfund . Er
besitzt eine gewölbte Brust , einen runden Leib u» d kleine
Hände und kleine Füße. Seine Augen sind braun und
sein Haar und sein Schnurrbart dunkelbraun. Vau Wyck
ist stets „ reich gekleidet "

, aber ohne unnützen Pomp und
„ Farbe "

. Auf einem Gabelfrühstück im Home -Klub be¬
siegte er alle seine Tischgenossen , indem er 23 Stück
Steak aß. Auf diese Weise hatte er solche Männer ge¬

ischlagen , wie Nat Goodwin, John F . Kelly, Alderman

sich die ganze Last, die sie auf der Brust hatte, gern so¬
gleich heruntersprechen zu wollen und erwiderte:

„ Das sagst Du wohl, ich weiß doch aber, daß das
Unglücksschloß in der Nähe ist , keine Ausfahrt werde ich
machen können , ohne daß ich Furcht habe , es ' von fern
zu Gesicht zu bekommen .

"
Eberhard suchte sie mit dem Hinweis zu beruhigen,

daß solche Eindrücke sich allmählichverwischten , auch werde
sie doch wohl nur für kurze Zeit in Bornitz , bleiben - Nun
aber rief sie, die Hände erhebend:

„ Das ist es ja eben . Viktoria will den Winter über
hier bleiben ! "

Ein Freudenschein ging über Eberhards Gesicht . Er
warf schnell einen fragenden Blick auf das junge Mäd¬
chen, die unter demselben erröthete, die Kommerzienräthin
goß aber sogleich Wasser in seinen Wein, indem sie Hinzu-
ifügte:
i „ Walther will sich bemühen , in eine der am nächsten'
gelegenen Garnisonen versetzt zu werden , damit er sehr oft
hier sein kann . Das ist ja für ihn und Vicky sehr schön)
aber was fange ich an? Die arme Antonie ist fort , und
Gesellschaften können wir der Trauer halber weder geben
noch besuchen .

"
„ Und weil wir das nicht können , ist es weit ange¬

messener , wir bleiben hier ; mir ist es stets widerwärtig'
gewesen , wenn ich Leuten iu tiefer Trauerkleidung be¬
gegnet bin , die auf Reisen Zerstreuung suchen wollten,"
entgegnete Viktoria mit mühsam unterdrückter Ungeduld.
„ Ueberdies wäre es mir unmöglich, von Bornitz fern ' zu
sein , wo hier so viel in der Schwebe ist. " "

Die letzten Worte waren an Eberhard gerichtet , bevor
dieser indeß etwas daraus erwidern konnte , sagte die Kom¬
merzienräthin, die heute von einer an ihr sonst Weiten
Redseligkeit war :

'
! . .

" .
„ Das kannst Du alles ganz ruhig DeinemOnkel und

Lautry , Victor Dowling und andere Größen Tammany
Halls .

" '
Die vorstehende Zeitungsblüthe zeigt , mit welchen

Mitteln man auf amerikanische Wähler Eindruck machen
muß . Der Gegenkandidat Van Wycks , Henry George,
hat sich übet seine politischen Grundsätze folgendermaßen
geäußert: „ Ich bin ein Demokrat im vollsten Simte des
Wortes . Allen Bürgern gleiche Rechte und gleiche Lasten.
Ich bin ein Freihändler , weil ich völlige Freiheit im
Verkehr zwischen den verschiedenen Ländern wünsche und
der Schutzzoll Klassenunterschiede schafft . Ich bin für Er¬
haltung des Eigenthumsrechts. Sozialist im gewöhnlichenSinne des Wortes bin ich nicht . Ich bin weder ein
Gold- , noch ' ein Silbermann , sondern ein Greenbacker.

-Ich glaube nicht daran , daß die Regierung unbegrenztGeld emittiren darf. Wenn der Kredit der Regierung
aber für das emittirte Geld genügt, so wird dieses Geld,
sei es , was es wolle, Sicherheit und Stabilität besitzen.

"
Aegypten . Kairo, 11 . Oktbr. Zwei ägyptische

Bataillone werden voraussichtlich im nächsten Dezember
Kassala besetzen. Bis zum nächsten Januar wird auf dem
Nil nicht weiter vorgerückt werden. Die Sonderbewilligung
von 500 000 Pfd . Aeg . für den Feldzug gilt für un¬
genügend , einen entscheidenden Schlag zu führen. Selbst
wenn der Mahdi sich nicht vor Khartum zur Wehr setzen
sollte, würde man ihn ohne mehr Geld nicht einmal ver¬
folgen können.

Inhalt des zweiten und dritten Blattes:
Anzeigen.

Inhalt der Beilage:
Inwiefern ist die Bienenzucht ein Heböl der Volksbildung

und Volksveredelung? — Zwischen Vater und Sohn.
(Fortsetzung.) — Korrespondenzen.

Korrespondenzen.
>8- Jever , 16. Okt. Herr Brunnenbauer Bohlmann

aus Oldenburg stellt beim hiesigen Bahnhof im Aufträge
der Bahnverwaltung Bohrversuche an . Bei einer Tiefe
von 57 Meter ist

' man ; noch nicht auf Wasser gestoßen.

Deinem Vormund überlassen ; habe ich etwas zu sagen , so
wird das Schloß — "

Welche Verwendung die Dame für das Schloß
wünschte , erfuhr Eberhard in diesem Augenblicke nicht,
denn die Tochter .Unterbrach sie nicht ohne Heftigkeit:
„ Aber liebste Mutter , wer spricht davon! Es ist mir nur
unmöglich, , von Bornitz fern zu sein , während noch ein so
tiefes ' Dunkel über dem an der armen Tante verübtenVer¬
brechen ruht .

"
„ Unsinn! " fuhr die Kommerzienräthin auf . „ Es ist

gä alles sonnenklar. "
; Viktoria schüttelte den Kopf.
! „ Onkel 'Theobald hat Dir die Geschichte doch haar-
Flein auseinandergesetzt , es giebt ja keinen Zweifel.
(Heidrich , dieser gräuliche Mensch , ist der Mörder . Ach,
Eberhard , Hättest Du uns den doch nicht hierher gebracht . "
- „ Das hat Eberhard nicht gethan ! " rief Viktoria und
(die ThrgNen schossen ihr in die Augen, „ laß Dir doch
-nicht solche Dinge Vorreden , Mutter ! Und Du nimm es
-nicht .übel und laß Dich dadurch nicht beirren," bat sie,
Eberhard die Hand reichend.

„ Nun , nun , es war so böse nicht gemeint, " sagte die
Kommerzienräthin begütigend, „ Eberhard wird jetzt auch
eingesehen haben , daß der Heidrich ein Bestie ist, die man

.gar nicht wieder hätte aus dem Zuchthause herauslassen
sollen. Deüke nur , Mein Sohn, Vicky will immer noch
nicht recht daran glauben, daß! der Heidrich den Mord be¬
gangen hat .

"
„ Tu auch nicht ! " rief Freyschmidt und wandte sich

voll , freudiger Ueberraschung dem jungen Mädchen zu.
. „ Dü Heilst meine Anschauung, das wußte ich ! " ant¬

wortete! Viktoria' mit leuchtenden Augen. „ Auch Du hältst
-deNsW

„ Nicht so unbedingt, Vicky ! " gestand er ehrlich , ob¬
schon es seine höchste Seligkeit , gewesen sein würde, sich
in vollster Übereinstimmung mit ihr zu befinden . „ Es



Jever , 16 . Oktober . Im hiesigen Handels- und
Gcwcrbevercine wird der Generalsekretär Herr Dr . Brandt
übermorgen Montag über die Errichtung einer
Handels - und Gewerbekammer für das
Herzogthum Oldenburg sprechen . Die Frage
einer ständigen Vertretung von Handel und Gewerbe steht
zur Zeit in den betheiligten Kreisen im Vordergründe des
Interesses , daher waren die Versammlungen der Vereine,
in denen der Generalsekretär in den letzten Wochen über
das vorerwähnte Thema referjrte , denn auch überall gut
besucht . Da auch Nichtmitglieder des Handels - und Ge-
werbevercins in der Versammlung willkommen sind , dar'
umsomehr erwartet werden , daß dieselbe eine rege Be¬
theiligung findet.

— Wintersnachtmarkt , sonst der bedeutendste
Markt des Jahres , der auf Dienstag den 19 . d . M . füllt,
wird diesmal nur in Füllen - und Krammarkt bestehen.
Hoffentlich wird der Krammarkt gut beschickt.

^ Jever , 16 . Oktbr . Wie alljährlich wird der
Männer - Turnverein auch diesmal und zwar am
14 . November sein Stiftungsfest durch eine größere Fest¬
lichkeit begehen , nachmittags in der Turnhalle durch ein
Schauturnen und abends im Konzerthause durch die Abend¬
feier . Die Vorbereitungen dazu sind bereits im besten
Gange . — Der Turnbesuch in der Halle hat sich , nach¬
dem die Theilnahme im Sommer zu wünschen übrig ließ,
in der letzten Zeit wieder bedeutend gehoben , wahrschein¬
lich eine Folge der herbstlichen Witterung und der dunklen
Abende , die den Spaziergängern und Radfahrern Einhalt
geboten haben . — Am morgigen Sonntag wird eine Turn¬
fahrt nach Hohenkirchen unternommen und ist hier der
Zweck mit verbunden , einem Sieger vom letzten Volks¬
feste ein Diplom zu überbringen , wie es vor kürzem ge¬
legentlich der Turnfahrt nach Accum auch der Fall war.
Der Abmarsch ist auf 3 Uhr nachmittags von der Turn¬
halle angesetzt . — Aus dem in der vorigen Sonntag zu
Hamburg stattgefundenen Sitzung des Ausschusses der
deutschen Turnerschaft erstatteten Geschäftsbericht ist er¬
sichtlich, daß zur deutschen Turnerschaft 5782 Vereine
(235 mehr als im Vorjahre ) gehören . Die Zahl der
Vereinsangehörigen über 14 Jahre betrügt 578 103
(23 364 mehr als im Vorjahre ) . Die Zahl der davon
regelmäßig Turnenden beträgt 289 025 , 9197 mehr als
im Vorjahre . Außerdem bestehen 454 Frauenabtheilungen
mit 13 969 Mitgliedern . — Für Sonntag den 24 . Oktbr.
hat der Gauturnwart eine Gauvorturnerstunde in der
Halle des Oldenburger Turnerbundes angesetzt.

— Im Garten des Gärtners Herrn Wilh . Hinrichs
ist ein Kürbis gewachsen , der das Gewicht von 140 Pfd.
repräsentirt.

Waddewarden , 15 . Okt. Zudem am Donners¬
tag Abend in Zwitters Gasthause von dem Tanzlehrer
Herrn Reents aus Jever veranstalteten Kränzchen seiner
hiesigen Tanzschüler hatten sich die Angehörigen der
Kinder eingefunden , um einmal mit anzusehen , wie weit
die kleinen Tänzer es in ihrer Kunst gebracht hatten.
Alle Anwesenden waren jedenfalls mit dem Ergebniß sehr
zufrieden , zumal mau in Erwägung zieht , daß der Tanz-
knrsus erst seit einigen Wochen eröffnet wurde . Herr
Reents hat dadurch bewiesen , daß er in seinem Fache
leistungsfähig ist . — Wohl von allen Ortschaften im
Jeverlande hat besonders unser Ort unter der heimtückischen
Maul - und Klauenseuche zu leiden ; der Kreis der Vieh¬
besitzer, deren Viehbestand bis jetzt davon verschont ge¬
blieben ist, wird ein immer kleinerer.

^ Wiefels , 15 . Oktbr. Am 15 . November findet
von abends 6 bis 8 Uhr in Seetzens Wirthshause eine
Neuwahl von Mitgliedern des Gemeinderaths statt . Es
scheiden nach vollendeter Dienstzeit aus die Mitglieder
Landwirth B . Evers zu Utlande , Schmiedemeister I . Hilters
zu Wiefels und Landwirth B . Folkers zu Fulriege und
der Ersatzmann Bäckermeister I . H . Folkers zu Wiefels.

Horumersiel , 15 . Okt. Die durch den Sturm
seit Sonntag auf der Mellumplate zurückgehaltenen fünf
Mann von hier sind am Erntfesttage glücklich wieder
zurückgekehrt . Da vorauszusehen war , daß den Leuten
der Proviant kuapp werden würde , auch jede Kunde fehlte,
so war heute Vormittag das hiesige Segelboot Möve
hinübergefahren mit Eßwaaren und Trinkwasser und sind
damit zugleich die fünf Mann mit ihrem Boot zurück¬
gekehrt . Nach Aussage derselben wird der Dampfer
August Bahr , der am Sonntag durch den Sturm ausge¬
laufen , voraussichtlich wieder flott zu machen und abzu¬
bringen sein , wenn genügende Arbeitskräfte zu Hülfe
gesandt werden . Die in dem gestrandeten Tjalkschiff be¬
findlich gewesenen Sachen der Unternehmer sind theils

finden sich in der traurigen Angelegenheit Widersprüche,
die bis jetzt nicht aufzuklären gewesen sind . Ich habe
heute Heidrich mit Erlaubnis ; des Untersuchungsrichters
gesehen und gesprochen , ohne aber etwas Wesentliches aus
ihm herausbringen zu können .

"
Die Kommerzienräthin schrie auf und rückte mit

ihrem Stuhl von Eberhard ab , wie wenn sie fürchtete,
von seinen Kleidern könne eine Ansteckung ausgehen , was
er wie Viktoria mit einem stillen Lächeln bemerkten . Un¬
bekümmert darum schilderte er seine Unterredung mit dem
Gefangenen , erzählte , was er durch den Untersuchungs¬
richter erfahren , und wiederholte ausführlich sein Gespräch
mit Friederike.

( Fortsetzung folgt .)

vertrieben , theils auf Mellum zerstreut ; das Schiff ist
zerschlagen.

s -j Feldhauserr , 16 . Okt . Die zweite Rohrleitung
der marinefiskalischen Wasserleitung ist in der Hauptsache
fertiggestellt . Es brauchen nur noch die Anschlüsse an das
hiesige Wasserwerk und an den Wasserthurm in Wilhelms¬
haven ausgeführt zu werden.

Bant , 16. Okt . Jni Gastwirthevercin für Bant,
Heppens und Umgegend hielt Restaurateur Nolte aus
Oldenburg am Donnerstag einen Vortrag über die Vor¬
theile , welche der deutsche Gastwirthsverband seinen Mit¬
gliedern bietet . Man beschloß , dem Verbände bcizutreten.
Dem Bericht der Revisoren ist zu entnehmen , daß dieselben
alles in bester Ordnung befunden haben . — Das umge¬
baute Armenarbeitshaus wurde gestern abgcnommen.

* Oldenburg , 14 . Okt. Die evangelisch-lutherische
Pastoralkonferenz feiert am 22 . Oktober ihr 25jähriges
Jubiläum bei Herrn Schuittker am Damm . Nach einer
erbaulichen Ansprache des Herrn Pastor Roth -Oldenburg
hält Herr Pastor Schauenburg -Golzwarden einen Vortrag
über „ Gründung und Entwickelung der evangelisch - lutherischen
Pastoralkonferenz "

. Hierauf referirt Herr Pastor Koch-
Bardewisch über „ Grund , Recht und Bedeutung des Be¬
kenntnisses für die Gesundung des kirchlichen Lebens " .
Bei der sich hier anschließenden Nachfeier hält Herr Rams-
auer -Dedesdvrf einen Vortrag über „ das Pfarrhaus nach
Geschichte und Aufgaben "

. Die Mitglieder der Konferenz
mit ihren Damen , sowie alle Pastoren und Kandidaten der
Landeskirche werden durch den Vorstand hcrzlichst einge¬
laden.

* Westerstede , 12 . Okt. Die Maul- und Klauen¬
seuche ist ini ganzen diesseitigen Amtsbezirk erloschen;
die angeordneten Schutzmaßregeln sind aufgehoben.

* Cloppenburg , 11 . Oktbr . In dem Schaf - lind
Rindviehbcstande des Zellers Ostendorf zu Oldendorf,
Gemeinde Lastrup , ist die Maul - und Klauenseuche ans¬
gebrochen.

^ Wilhelmshaven , 16 . Oktober . Das Bürger¬
vorsteherkollegium beschloß in seiner Versammlung vom
Donnerstag , den Magistrat zu ersuchen , daß er die nöthigen
Schritte zum Bepflanzen des Bismarckplatzes mit zwei
Reihen Bäume einleite . Längs des von Herrn Bauunter¬
nehmer Kotte der Stadt zur Verfügung gestellten Markt¬
platzes im Stadttheil Elsaß soll eine 15 Meter breite
Straße angelegt werden . 11 Personen wurde das Bürger¬
recht ertheilt . In der Stadt gelangen mehrere Gaslaternen
neu zur Aufstellung , der neue Marktplatz in Neuheppens
soll mit Gasglühlicht versehen werden . —- Das Kanonen¬
boot Wolf , Kommandant Korvettenkapitän Schröder , wel¬
ches gegenwärtig auf der Werft liegt , wird in den nächsten
Tagen nach Kamerun nuslaufen . Auf der westafrikanischen
Station befindet sich nach der Heimkehr des Kanonen¬
bootes Hyäne nur noch das Kanonenboot Habicht . Das
Kanonenboot Wolf soll als zweites Stationsschisf Ver¬
wendung finden , in erster Linie jedoch dient es Vermcssimgs-
zwecken. Wolf hat von 1878 her , wo es am 1 . Oktober
in Dienst gestellt wurde , zwei lange Reisen nach Ostasien
gemacht . Das Schiff hat ein Deplazement von 489 Tonnen
und an Besatzung 83 Mann . Die Maschinen indiziren
83 Pferdekräfte . — In der am Donnerstag abgehaltenen
Sitzung des Geflügelzuchtvereins erstattete Herr Plöger
Bericht über die Junggeflügelausstellnng in Hannover.
Herr Thaden referirte über die Luchstaubc . Im Anschluß
hieran versammelte sich der Ortsverband der Geflügel¬
zuchtvereine Wilhelmshaven - Rüstringen . Es wurde be¬
schlossen, den ursprünglich auf den 6 . und 7 . November
festgesetzten Termin einer Junggeflügelausstellnng beizu¬
behalten , obgleich zu derselben Zeit eine ähnliche Aus¬
stellung in Brake abgehalten wird.

) ( Wittnumd , 12 . Oktbr. Gestern Nachmittag fand
im Beisein zahlreicher Landwirthe der Verkauf und die
Berloosung der von dem Verein zur Veredelung der
Zuchtstuten angekauften drei Stutfüllen statt . Die mit
dem Ankauf derselben beauftragten Herren Sachverstän¬
digen hatten diesmal das geeignete Material nicht mehr
außer Landes zu suchen brauchen , sondern es innerhalb
des Kreises gefunden . Das erste Füllen aus der Nähe
von Esens und vom Prämienhengst Bernhard abstammend,
wurde von Landwirth Harm Onken aus der Herrlichkeit
Gödens für 520 Mk . und das zweite aus Leerhafe und
vom Prümienhengst Julius abstammend von Landwirth
Harm Oltmanns -Möns (Gem .- Leerhafe ) für 390 Mk . er¬
standen . Das dritte zur Berloosung ausgesetzte Füllen
stammt ebenfalls aus der Gemeinde Leerhafe und von
demselben Prämienhengst ab . Der Gewinner dieses für
500 Mk . angekauften Fuchsfüllens ist Landwirth I . R.
Janssen -Deichhammer (Gem . Buttforde ) , und der des Geld¬
gewinnes zu 50 Mk . Landwirth S . Bruhnken -Hornum
( Gem . Asel ) . Der Verein hat Dank den Bemühungen
seiner alten bewährten Ankaufs -Kommission seine Aufgabe
wieder trefflich gelöst und längst bewiesen , daß er seinen
Zweck zu erreichen versteht , es ist nur zu bedauern , daß
der landwirthschaftliche Hauptverein seine Unterstützung
nur für ein Jahr und nicht wieder gewährt hat , weshalb
er sich in zu engen Grenzen bewegen muß und nur lang¬
em zu dem so sehr ersirebenswerthen Ziele gelangen kann.

* Bagband , 11 . Okt. In letzter Zeit ist es in der
Imgegend wiederholt vorgekommen , daß Schafe und

Lämmer von den Weiden spurlos verschwanden . Vor
einigen Tagen soll einem Landwirth wieder ein fetter
Hammel abhanden gekommen sein.

VermischLes.
* Berlin , 13 . Okt . Die Post schreibt : Es scheint,

als ob die Hoffnung , daß sich auch der deutschen Eisen - >
bahnwaggvnindustrie im fernen Osten ein neuer Markt
eröffnet , aussichtsvoll sei . Wie wir hören , begiebt sich i„
diesen Tagen einer der Mitinhaber der bekannten Fabrik
von Vau der Zypen und Challier in Deutz nach China
und Japan , um dort neue Geschäftsverbindungen anzn-
knüpfen . Es wird erinnerlich sein , daß im vorigen So >„ -
mer der Vizekönig Li -Hung - Tschang dem Etablissement i„
Deutz einen Besuch abstattete , bei welcher Gelegenheit er
namentlich auch der Langenscheu Schwebebahn seine Auf¬
merksamkeit schenkte.

* Mrs Böhmisch -Kalan . Was ist das : wen»
ein bezechter Tscheche einem armen deutschen Schächer in
Tetschen die Zeche für Zwetschenschnaps schuldig bleibt?
— Antwort : Eine Zungenübung und eine Gemeinheit.

- >- ->. ..

Marktberichte.
Marktpreise arr der Korrrbörse in Emden

am 15 . Okt . 1897.
Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner ( 100 Kgr .) .

Grliung

gering Milte! gut
nie¬

drigster
Mk.

höch¬
ster

Mk . f

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mk.

Weizen — 16,40 16,95 17,35 17,75
Roggen — > — — 13,75 13,90j -
Gerste — — — — —

Hafer — 12,30 12,40 12,70 ( 12,80 13,00 —

Leer , 13 . Okt . Auf dem heutigen Markt , zu dein
1674 Stück Rindvieh , 65 Kälber und 8 Schafe ange¬
trieben waren , ,entwickelte sich ein flotter Handel , mit dein
aber der Umsatz nicht gleichen Schritt hielt . Letzteres
hatte seine Ursache in dem Umstande , daß diesmal nur
sehr wenige auswärtige Großhändler erschienen waren.
Die Preise betrugen für hochtragendes Vieh 1 . Sorte
400 — 480 , 2 . Sorte 290 — 380 Mk . , hochtragende Rinder
1 . Sorte 320 — 390 , 2 . Sorte 210 — 280 Mk . Kürzlich
abgekalbtes Vieh mit Kalb kam auf 240 — 360 Mk. je
nach Qualität , Ochsen zur Mast bedangen 225 — 270 Mk
Für Fettvieh zum Schlachten wurden 54 — 65 Mk . pro
100 Pfund , für kleine Bullen zum Schlachten 19 — 21 Mk.

^

pro 100 Pfd . Lebendgewicht bezahlt . In fetten Ochsen
und Zuchtbullen , die in einzelnen Exemplaren angetriebe»
waren , fand kein nennenswerther Handel statt.

Husum , 14 . Okt. Viehmarkt . Zutrift 520 Stück
Hornvieh und 20 Schafe . Handel sehr flau und es -
wurden nur wenige Geschäfte abgeschlossen . Von den
Jütochscn ( 98 Stückt waren bis zum Schluß des Marktes
nur 8 Stück zum Preise von 195 Mk . pro Stück ver¬
kauft . Gute 2iZjührige Landochsen kosteten 210 — 265 i
Mark , Istzjährige 120 — 180 Mk . In Kalbvieh , das
120 — 320 Mk . kostete, war der Umsatz äußerst gering,
ebenso in Jungvieh , das je nach Qualität gehandelt wurde.
Nach Schätzung blieb mindestens die Hälfte des Auftriebs
unverkauft . — Der dieswöchige Gesammtauftrieb zu den
Husumcr Märkten betrug 5368 Rinder und 1783 Schafe
und Lämmer.

Rensi , 14. Okt. Biehmarkt . Auftrieb : 516 Stück
Rindvieh , davon waren 11 Stiere und 505 Stück tragende
und frischmilcheude Kühe und Rinder . Preise : 1 . Qual . t
Kühe 450 — 550 , 2 . Qual . 350 — 420 , 3 . Qual . 250 ,
bis 350 Mk . , tragende Rinder 200 — 250 Mk . , bessere
Waare 300 Mk . Rassen : Holsteinische , oldenbnrgisthc, .
ostfriesischc und niederrheinische . Handel : Während der <

Markt , der vorzugsweise mit guter Waare beschickt war,
sich anfangs langsam entwickelte , belebte sich später das
Geschäft und wird voraussichtlich nur geringer Ueberstaiw
bleiben . — Nächster Markt am 28 . Oktbr . ^

Familien -Nachrichten . i
Geboren: Apotheker Einicke , Stollhamm , 1

U . H . Bäcker , Neuharlingersiel , 1 S . ; U . Henning , Am >

funnixsiel , IS . >
Verlobt : Frl . Bertha Ruykhaver , Bankbeamter

Aug . Pehl , Oldenburg ; Frl . Martha Grüssing , Halsbect,
Joh . Gramberg , Oldenburg.

Gestorben : Frl . Emma Dieckmann , Oldenbwg,
20 I . ; Ehefr . Joh . Rose geb . Behrens , Oldenburg , 38 .4 -, ,
Kaufm . P . I . Wiborg , Esens , 78 I.

- . . .. '

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 17 . Oktober:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kircheuchor.

Beichte und Abendmahl.
Kindergottesdicnst nachmittags 2ftz Uhr.

Amtswoche : Pastor Berlage.

Baptisten -Kapelle.
Sonntag Vormittag 10 Uhr Gottesdienst.

„ Nachmittag lU/g Uhr Gottesdienst.
„ Nachmittag IVg Uhr Sonntagsschu -

Mittwoch Abend 8 ^ Uhr Gebets -Gottesdm I -



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Das Amt macht bekannt, daß unter den Rindvieh-

bestanden:
1 . des Landhäuslings G . H . Hinrichs zn Norder-

Sietwendung, Gemeinde Wüppels,
2 . des LandhäuslingsHeinr . Frerichs zu Gammenser-

weg, ' Gemeinde Oldorf,
3 . des Gemeindedieners Janßen zu Oldorf ,

'
4 . des Landwirths Schemering zu Elmsenhausen,

Gemeinde Waddewarden,
5 . des Landwirths Bennen zn Werdum , Gemeinde

Hohenkirchen,
6 . des Gastwirths Martens zn Langewerth , Gemeinde

Accum,
7 . der Wwe. Ricklefs zu Memmhausen , Gemeinde

Accum,
8 . des Landwirths Franz Harms zu Langewerth,

Gemeinde Accum,
9 . der Wwe. Weerda zu Hohewerther -Grashaus,

Gemeinde Fedderwarden,
10 . des Gemeindevorstehers Albers zu Tidofeld , Ge¬

meinde Sengwarden, und
11 . des Landhäuslings Jülf Wilken zu Suddens,

Gemeinde Waddewarden,
die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.

Die betreffenden Gehöfte und Weiden sind unter
Sperre gestellt.

Amt Jever, 1897 Oktober 16.
I . V . d . A. : Becker.

Nach einer Mittheilungdes Königlichen Landraths
zu Wittmund ist in einer Weide der Feldmark des
Fleckens Wittmund die Maul- und Klauenseuche aus¬
gebrochen.

A t Jever, 1897 Oktober 15.
I . V . d . A . : Becke r.

Die Maul- und Klauenseuche ist auSgebrvchen:
1 . bei einer Kuh des Landwirths Gehrels zu Schillig

in der Stallung des F . Hnsemann hieß,
2 . unter dem Viehbestände des Landwirths Heinen

zu Berg.
Gegen Hnsemann ist Gehöftssperre , gegen Heinen

Gehöfts- und Weidesperre verfügt.
Jever, 16 . Oktober 1897.

i S t a d t m a g i st r a t.
' '

_ vw Büsing. _ _
Gemeindesache.

Auf einem Landstück zu Wiarder -Altendeich sind
m 12 . d - M. zwei weiße Schafböcke geschüttet und
beim Gastwirth Jausten zu Kaiserei in den Schütt¬
stall gebracht.

Der unbekannte Eigenthümer wird hiermit aus¬
gefordert, die Thiere gegen Erstattung der Kosten
bis zum 20 . Oktober abzuholen, widrigenfalls die¬
selben zur Deckung der Kosten am genannten Tage
nachm . 5 Uhr meistbietend verkauft werden.

Horumersiel, 13 . Oktober 1897.
Der Gemeindevorstand.

_ F . M. Müller.

Kirchensachen.
Im jetzigen Durchgang des Glockenhauses in

Hohenkirchen soll eine mit einem Pfannendach ver¬
sehene Kammer hergestellt werden. Riß und Bestick
liegen in Tebjes Hotel aus.

Offerten sind bis zum 24 . d . M - bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Hohenkirchen, 14 . Okt . 1897.
Der Kirchenrath.

Böckel.
Die zum Grundvermögen der Accumer 2 . Pfarre

gehörigen, hinter dem Hoshamm liegenden 4 Grasen
gleich 1,3400 Hektar sollen als Weideland auf 6 JahreAN

35 . Oktober d . I . nachmittags 6 Uhr
"s Ricklefs Wirthshause zn Accum durch den Uuter-
gechneten verpachtet werden.

Langewerth, 1897 Oktober 15.
^ I . E Schweden.

Schulsache.
^ . Hebung einer Bohnenburger Schulumlage pro
M 1897 - 98 vom 20. bis zum 31 . Okt. 1897 incl.
" Hitlers Gasthause zu Jnhausersiel.

Umlage , nach der Grund - u . Gebäudestener 25 "^ ,
nach der Einkommensteuer I00° 'g.

jnhausersiel , im Oktober 1897.
^ I . H . Hillers, Jurat.

Nrirmr-Bekmmkrmchrmgert.
Erhielt eine Ladung besterDaberscher Winter-"

O.osteln, welche ich bei billigster Preisstellung
MA e. I . F . Jausten , Mühlenstraße.

Gute erhaltene

, Bett-Inletts'»§ « fthr b .M«
S . Gröschler.

Nnstreitüar allergrößtes Lager am Platze
irr garnirten und rmgarmrten

Damen - und Kmderhiiten,
««« «««» vom einfachsten bis zmn elegantesten Genre ««««««»

empfehle zu den billigsten Preisen.
-^!ü1sz KsisskLstzs siv . kirr.

Ferner Handschuhe, Damen -Kragen r«nd Manschetten , Herren - und Dameushlipse,
Rüschen , Eorsetts re . re.

Billigste Bezugsquelle sämmtlicher Artikel
zu anffallend billigen Preisen.

Jever. « MattvelLv, Neuestrafie 255.

SchLachtstraße.
Fertige

tMl - M

Euip fehle
Herbst - und Winter -Paletots

in allen möglichen Stoffen,
Hohenzollern - und Kaisermäntch

seine Buckskin -Anzüge
von 14 , 16 , 18 , 20 bis 48 Mk.,

Buckskin -Jacketts und Pijacks,
Foden -Io -pen

mit und ohne Futter, in Auswahl von 5 bis
bis 18 Mk.

Jünglings - und Knaben -Anzüge
in Auswahl und billig.

Größte Auswahl in
Lrdeltsr-SLrcksrodsa.

Unterzeuge und Hemden
in großer Auswahl und allen Größen.

Das Feinste und Neueste in
AM" Iagdrvesten . "MH

Gute Gummi - und Oelröcke,
sowie Oeljaüen gut Mld billig.

Das Neueste in
Herbst- rmdWinter-Mützen^

Biber-Deckennnd Regenschirmen.

SM
' KW S

SchlachLstraße.

Mein Lager in

üöski!
ist wieder kompletirt.

Dauerbrenner,
System Lönhold,

mit ausgezeichneterNegnlirvorrichtung halte empfohlen.
Jever . E. F. Gaben.

empfehlen
Brims t Nerimers.

Lchützensache.
Sonntag den 17. d . M . nachmittags 5 Uhr

8kWMrs« ÄWg m Schjtzktzoft.
Ausloosung von Aktien usw.

Jever, 1897 Oktober 15._ Die Kommission.

Gemeinde Pakens.
Auf Veranlassung der hieß Kirchen- und Schul¬

vertretung wird am Freitag den 22 . ds . Mts . abends
7 Uhr in Jhnens Gasthofe Hierselbst zu Ehren des
Herrn Pastor Janßen ein Abschiedsessen stattfmden.
Sämmtliche Gemeindegenoffen mit ihren werthen
Damen werden zur Teilnahme hierdurch freundlichst
eingeladen, mit dem Vermerken, daß Anmeldungen
zur Teilnahme bis Dienstag den 19. dieses Monats
abends bei Ihnen erbeten werden.

Hooksiel , 15 . Oktober 1897.
Das Ko mite.

Dienstag den 19 . Oktober, Wintersnachtmarkt,
ANfLretmr der hestre«sMmirtM

Kmyert- rmd SPeMMiteMrNWe
O. Itrertß.

ZE " Auftreten von Herren und Damen ,
"MD

u. a.
Usrs ! Kisu ! SSsu!

Herr Usllx
Damen-Jmitator und Damen-Komiker

einzig in seiner Art.
Anfang 7 Uhr. Eintritt 50 Pfg.

Großer Ball.
WM- Reichhaltige Restauration. ^

Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein
_ N. M.

LLsNsL » 8sL
Dienstag den 19. Oktober (Wintersnachtmarkt)

große hrrworWsche

ZftzixMmWMNg,
ausgesührt von einer hervorragenden

Konzert -, Kmger-
Mil 8pezi,Mäten-OöseWaft

bei welcher sich die berühmtesten Komiker und
Sänger Deutschlands befinden.

Es ladet freundlichst ein
LSNSS»,

Als warme Speisen empfehleBeefsteak und
Entenbraten._ D . O.

LÄ .VZE1 »- ZLMMNK,
Jever.

am 20 . Oktbr . bei
KollegeEhmen, morgens um 11 Uhr.

Tagesordnung:
Antrag Lübben und Verschiedenes.

_ _ D . B.
Sonntag den 24 . Oktober

Es ladet freundlichst ein
Jürgenshansen. Ehr . Stoßers.



« « IvK « » I »« rt8lr » nLr

rs stü°K
Mckk -StA

" ' "

jetziger Mode , per Stück 15 bis 20 Mk., reeller Werth 20 bis 30 Mk. A
Täglicher Eingang von Neuheiten in fertigen

Costumes, Morgenröcken, Costumeröcken , Blousen.

_

kmirte Imtli - «Ä
empfiehlt in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen

Uma:
Das Neueste in Winterhandschuhen . D . G.

Mein in allen Neuheiten assortirtes

Pelzlvaaren-, Hut- und Mützen-
Lager

halte bei billigster Preisstellnng bestens empfohlen . Bestellungen und Reparaturen werden prompt und billig

_ I . Meyerhoff , Kürschner.
L O M1LA . M 8s

Dienstag den 19 . Oktober ( WintersrmchLrrrarkt)

großer Ball
Musik von der Kapelle der Z. Matrosen -Division.

Ättfuna 4 Ällt.

Es ladet sreundlichst ein

Jever. 4». M» LIvArv ^ vr.
Kricgcrvercm Schortens.

Unser Vereinsfreund I . G . Popken
zu Heidmühle ist gestorben . Die Kameraden
werden sreundlichst gebeten , sich znrTheil-

nahnie an der Beerdigung Dienstag den 19 . d . Mts.
nachmittags 2 V, Uhr im Vereinslokal recht zahlreich
versammeln zu wollen.

_ _ Der V orstand.

Hotel rum svlivarrsn /ictler.
Sonntag den 17 . d . Mts.

iE.

Zürn grünen Jäger.
Sonntag den 17 . Oktober

große Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladet

_ _ G . Hinrichs.

ksstsurLÜM KoosdMs.
Sonntag den 17. d . M.

gi'vsssi ' Kall.
Gute Butter Pst . !!<S Pst.
_ I . H . Cassens, Neuestraße.

Unter Hinweis ans den am Dienstag den
IN . Oktober d. I . stattfindenden zweiten dies¬
jährigen Fnllemnarkt werden diejenigen Landwirthe,
welche sich zur Beschickung der Märkte verpflichtet
haben , hieran höflichst erinnert mit der Bitte , möglichst
zahlreich erscheinen und auch Freunde und Nachbarn
zur Beschickung veranlassen zu wollen.

Stättegeld wird bis ans Weiteres nicht erhoben
werden.

Der Vorstand der Oldenb . Landw .-Ges.
- _ )_ Abth . Jever.

Die aus Sonnabend den 25. d. M.
angesetzte Prämienvertheilung an Stiere
wird bis aus weiter ausgesetzt. Es wird
demnächst ein neuer Termin bestimmt
werden.

Hochenkirchen, den 16. Okt. 1897.

ZeverlöiiiGer HMiich - Ämiii.
Der Vorsitzende des Vorstandes:

H . Jür gens. _
Montagabend und Dienstag

s Mockturtle A.
Stadtwaage . Ink . Isnsssn.

Kmckls- u. OmerbeoMm Jem.
Versammlung Montag den 18. Oktober abends

8 Uhr im Hotel Erbgroßherzog.
Vortrag des Herrn Generalsekretärs Nr . Brandl

über das Thema : „Die Errichtung einer Handels¬
und Gewerbekammer für das Herzogthum
Oldenburg ."

Es wird um zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder gebeten , und sind auch Nichtmitglieder zu
dieser Versammlung sreundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Donnerstag , 21 . Oktober 18SV

X o n L s I* 1
von

und Norbert Mter aus Bremen.
Das Programm enthält Vorträge für Geige,

Cello , Klavier , Deklamation und Gesang:
8 Uli»i».

Eintrittspreis im Vorverkauf bei Herrn Buch¬
händler Brader Mk . 1 . 50 , Schülerkarten die Hälfte.

Vorverkauf in Hohenkirchen bei Herrn Gastwirt !)
Tebje. _

'
, ,

'
,

'
w ,

der Reise Wück
Vs ' »

Breittell , OsterthorsstLlnweg 49.

Deutsche Neichsanleihe . . . .

Preußische Consolr . . . . . .

Oldenburgische Commuual -Anteihen

3 -. , „ Bremer Staatsanleihe von . 93
3 „ Oldenburgische Prä,mieu -AuleW .
4 „ Eutin -Lübecker PrioriiälS -Obligatioilen tOOchO l.dM.
30 , . Psandbrlese der Mecklenb. Hypothekenbank 100,30 lyO.od
Wechsel aus Newyort fürlDollinMarki !) 1,17 4,22

Discont der Dentschen Reichsbank 5 "/ . .

Ihre - am >2 . W . MM vin Berlin , ^
ehrliche Verbindung beehren sich hierdurch anzüzeig

'
en:

MsU
Hauptmann und Kompagme -Ehef tm Infanterie-

Regiment Gras Schwerin (3 . Pomm .) Nr . 14,

Blankenburg a . H. NN

Todes -Anzeigen.
Statt Ansage.

Heute Nachmittag 5 Uhr entschlief sanft M
ruhig unsere , lielle gute Mutter und Großmutter,

die VMwe dos wA Proprietärs
Ment Uemmers Zunkefij

in ihrem 9 2c Lebensjahre , welches zur Anzeige brinM
die trauernden Angehörigen

'

I . -O - cAn ncke n > ne b st Man -c
und Killderilc

Jever , 1897 Oktober iS .
'

Die Beerdigung - findet am Freitag den 22 8 . M
nachm . 4 Uhr auf dem hies . Friedbose statt.

Heute Morgen i, Uhr entschlief sanft und ruM
nach langer , schwerer Krankheit ' unser lieber Vater,
Brüder , Schwager und Onkel , der Gastwirth und
Kaufmann ' mw cw

Johalttl Gerhnrd HWetz,
im Alter von , ss Jahren .29 Tagen , weWes hürmn
zur Anzeige bringen . . w

die . tief trauernden Hinterbllekenen.
Heidmühle , 1

'L Oktober 1897 . ^
Die Beerdigung findet MchW .M

nachm . 3'
Uhr auf dem Wöchhofe

' in Säortens ^ m^

Heute Morgen l Uhr HüW
wartet Mfer

'
e .kleine ' ' ö ' ^

uns durch den Tod , genommen . .
o uKMEaneMdeOWtern ,

Ml J a nHL -n
1897 Oktober 16 .

"

Jever, den 16 . Oktober 1897 . Coursbericht
der Oldenb,rrgischeu Spar - and , Lellj - Bank
Filiale Jever.
3 '/, ' / . Oldenb . Consols . . . .

gekauft vkNaujl
102, - . 103.-
05.50 8S.S0

102.40 102 .9b
06. 60 07,IS

102 .10 102)95
97,30 S7.8S

101,50
100, - 101, -
100, !N -
429 .10 129 .SÜ

Beikniwortllcher Redacteur : W . Wettermann in Jever. Hierzu S. «ud 3 . Blatt und eine Beilage»
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Jeverländische Nachrichten.
^ 243.
Prioat -Leiliinntmachungen.
Frau Proprietär G . Christians Wittwe zu Jever

läßt wegen Wegzugs
Dienstag denW. Oktober d . I.

nachmitt. 1 Uhr ansg.
in ihrer Wohnung am Kostverlorenwegeöffentlich meist¬
bietend auf geraume Zahlungsfrist verkaufen:

1 gr. mahag . Tisch, 1 mahag . Toilette,
1 stummen Diener , 1 großen Eßtisch
( 14 Personen ) , 1 Wiener Rohrsopha nebst
Lehnsesseln. Stühlen, 1 Nähtisch, 1 Klavier¬
bock , 2 Schränke, 1 großen Glasschrank,
4 Tische , 8 Stühle, 4 mahag . Stühle mit
rothem Plüschbezug, 1 Kochofen , 1 Rolle,
1 Waschmaschine, Ballten und Eimer , 3
Bettstellen mit Sprungfedern , 1 Kinder-
bettstelle mit Matratze , 2 vollständ. Betten,
div. Kissen , 1 Nachtstuhl, 1 Waschtisch,
1 Douche , t Drechselbank mit Zubehör,
3 Garderoben , Torf- und Kohlenkasten,
1 Croquetspiel , 3 Kommoden, 1 Spiegel
6 Gartenstühle , Wegschaufel, Gießkanne,'
Schaufel rc . , 3 Leitern , 1 Hühnerhaus,
1 Torfsieb , Fässer und diverse Kisten, 18
Gardinenkasten, Fensterbretter , Bilder,
Lampen, Bücher, Blumen , Gypsftguren,
Küchengerät!) rc . rc.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. M . U. Mmsseri.

Die Herren Gebrüder Bunk zu Wittmund und
Hattersum lassen

Montag den 18 . dieses Monats
mittags 12/2 Uhr

beim Albers '
schen Gasthofe Hierselbst

zwei-, drei- und
- * .

-3

Hornvieh
Gütlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen.

Witttmund , den 11 . Oktober 1897.
H. Eggers.

^ Zu verkaufen.
Beste 4 Wochen alte Ferkel.

Evarfe. Joh . Brören.

Sonntag den 17. Oktober 1897.
Herr Landwirth H. Brader zu Moor-

warsen läßt
Mittwoch den ÄO. Okt. d. I.

nachm . 3 Uhe anfangend
bei seiner Behausung öffentlich meistbietend
aus geraume Zahlungsfrist verlausen:

70000 Pfd
-

einige
trag. Beester.

Kauflicbhaber werden einaeladen.
Jever . M . U. Miussen.
Herr Pferde - und Viehhändler Steenker zu

Willen läßt
Montag den 18. dieses Monats

mittags 12 Uhr
beim Rönitz'schen Gasthofe Hieselbst

öffentlich auf Omonatige Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 11 . Oktober 1897.

H. Eggers.

ttvräv

Große Auswahl der
rNU neuesten Muster . Reste

billigst. Schnffpappe für feuchte Wände vorräthig.
Jever , Neuer Markt._ Will ) . Popkeu.

brock . Farben , Terpentin,
Oel , Lacke, Bronce , Pinsel,

Spirituslacke , Holzbeizen und Bohnermaffe empfiehlt
Jever , Neuer Markt . Will) . Popkeu.

Zeug - und Aufbürstefarben empfiehlt d. O.

Meerrettich
Jever . Gärtner Hinrichs.

107. Jahrgang.
Zum Verkaufe des der Frau Wittwe Deye ge¬

hörigen

Hasses
nebst Garten

an der St . Annenstraße Hieselbst wird zweiter Termin
auf

Mittwoch den 20.gOktober d. I.
nachmittags 5 Uhr

in Bolenius Wirthshause angesetzt.
Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen, so

soll das Immobil auf mehrere Jahre vermiethet
werden.

Jever. Th . Meyer.
Die Erben des weil . Häuslings Tjard Carstens

zu Oesterdeich lassen
Mittwoch den 20. d. M.

nachm. 1 Uhr ans.
in und beim Sterbehause des weil. Erblassers

1 milchg . Ziege,
1 zweith. Kleiderschrank, div. Tische, Stühle,
Eckborte , 2 Koffer, Lampen , div. Stein-
zeng usw .,

sowie : Sensen , Sichten , Forken , Spaten, Partie Hen
und was sich weiter vorstndet

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

Tettens . A . Oltmanns.
Die Wittwe des Laders Reent Freese zu Minsen

läßt kränklichkeitshalber
Mittwoch den 20. dieses Monats

nachmittags 2 Uhr ansangend
in ihrer Wohnung daselbst

1 vollst. Bett , 1 zweithür . Kleiderschrank,
1 Kommode, 2 Tische , Stühle, Spiegel,
Schildereien , 1 amerikanische Wanduhr
mit Wecker , Eck- und Nippborten , grobes
und feines Steinzeug , 1 Herdkette, 1
Dreifuß , eis. Töpfe , 1 Butterkarne , Ein¬
machfässer und viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen, wozu Käufer eingeladen werden.

Förrien . Schwarting.
Zum Verkauf der zum Vermögen des geistes¬

kranken Bäckermeisters Heinrich Anton Steinhoff zu
Schaar gehörigen, zu Neuende belegenen

MustiiiPMe,
bestehend in einem zu zwei Wohnungen eingerichteten
Hause und 15,80 Ar Haus- , Hof- und Gartengründen,
ist zweiter Termin auf

Mittwoch den 20. dieses Monats
abends 7 Uhr

in Eukens Gasthause zu Neuende angesetzt.
Im ersten Termine sind 4500 Mk. zuhöchst ge¬

boten und erfolgt jetzt unter Vorbehalt der ober¬
vormundschaftlichen Genehmigung der Zuschlag.

Neuende, 1897 Oktober 6.
H. Gerdes, Aukt.

Jagdwesten
in nur sehr dauerhaften Qualitäten von 3 Mk. an.

Hem. de Boer, Jever.
Täglich fettes

-

Rind- und Lammfleisch.
Jever, Blauestraße . D . W. Josephs Söhne.



Sande . Zweiter Termin zum Verkanfsversuch
der Janßenschen

Mus!
zu Sanderfuhlriege ist angesetzt auf

Freitag den 22. Oktober d. I.
abends 7 Uhr

in Frau Wwe. Dierks Wirthshause zu Sander-Altenhof.
Sollte in obigem Termine ein Verkauf der Stelle

nicht zu Stande kommen, alsdann wird in demselben
Termine zur Verpachtung geschritten.

Liebhaber ladet freundl . ein
I . H Giideken, Aukt.

Im Aufträge des Herrn Rechtsanwalts und
Notars Oppen Hieselbst , als Verwalters im Konkurse
der Gläubiger des Mühlenbesitzers Herkens zu Butt¬
forde, werde ich

Donnerstag den 21. dieses Monats
vormittags 10 Uhr ansg.

in bezw . bei der Wohnung des Gemeinschuldners die
sämmtlichen zur Konkursmasse gehörenden beweglichen
Gegenstände:

2 starke Wagenpferde,
brame Wallache,

44

« kmiitli
2 Kühe,
2 einjährige Rinder,
1 einjährig. Stier,
Miuh - und 1 Stierkalb;

3 Schafe,
8 Gänse , 9 Hühner,
1 Karnhrmd;

ferner:
3 Ackerwagen mit Zubehör , 1 Phaeton,
1 Erdkarre , 1 Dreschblock , 1 Fruchtweher,
1 Pflug, 3 Eggen , 1 Dezimalwaage mit
Gewichten, ledernes und hänfenes Pferde¬
geschirr, Sensen , Sichten , Harken, Forken,
Spaten, i Düngerkarre , Wagenreepen,
50 Säcke pp. ;

sodann: 1 Kleiderschrank, l Küchenschrank , l Wand¬
schrank , Spiegel, Wanduhren , Tische,
Stühle, 2 Rahmfässer , 1 Karnrad , l
Butterkarne , Waschballien, Milch- und
Wassereimer, mehrere Betten und Bettzeug,
2 Bettstellen , Porzellan - und Steinzeug,
sowie sonstige Haus- und Küchengeräthe
verschiedener Art und was mehr Vor¬
kommen wird

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den l2 . Oktober 1897.

H . Eggers.

eiden-Verklmf.
Im Aufträge der Gräflich von Wedelschen Rentei

Gödens werde ich
Dienstag den 2 . November d . I.

nachmittags 2 Uhr
die gut gerathenen

srbiMii
auf der Herrschaftlich GödensschenWeidenanlage vor
Neustadtgödens an Ort und Stelle parzellenweise auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Wittmund , den 12. Oktober 1897.
H. Eggers.

Zu verkaufen.
5 Wochen alte Ferkel.

Bei Heidmühle. W . I . Reumann.

5

ollene Tücher , Plaids, Pellermen, Seelen¬
warmer, Kapuzen, Hauben, Mützen, Röcke,
Strümpfe, Socken, Gamaschen, Jagdwesten

empfiehlt in großer und neuer Auswahl

Jever. Theod. Harms.
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Nur echt mit Schutzmarke:
Globus im rothen Querstreifen!

Rohmaterial aus eigenem
Bergwerk mit Dampfschlämmerei.

Dosen

itz Schulz junr ., Lchzig
Derselbe erzeugt den schönsten, anhaltenden Glanz,

greift das Metall nicht an,
schmiert nicht wie Pntzpomade

«nd ist laut Gutachten von

a gerichtlich oereistteii khaiiiker»
in seinen vorzüglichen Eigenschaften!

Md 25 W . überall zu haben.
Ln den meisten Kolonialwaaren-,
Droguen - und Seifenhaudlungen,

8

>« »v,

omp
ist das beste und im Gebrauch billigste und bequemste

Waschmittel der Welt . LLWi
Man achte genau auf den Namen „Nr», djx Schutzmarke „Schwan^

Mein beliebter und bekannter

I>LdvssiL8 ^oä LLssll I-sksi ' tki 'an
ist wieder in diesjähriger frischer Abfüllung zu haben. Unübertroffen bei MU" Drüsen , Scropheln , Blut-
armuth , Rheumatismus , Hals - und Lungenkrankheiten , wie auchbei älterem anhaltenden
Husten wird er von Arzt und Publikum besonders wegen seinerWirksamkeit und seines feinen milden
Geschmacksjedem anderenLeberthranvorgezogen. — L*r-«4 ?-> 2 « i»«r 4 Mir., letztere Größe für längeren
Gebrauchbilliger . Nur dann echt, wenn die Flasche in grauem Kasten und von außen deutlich sichtbar den
Namen des FabrikantenApotheker in trägt. Wo nicht sicher echt zu haben, wende
man sich direkt au diesen . — In in der Hof- und Löwen-Apotheke, in bet
Apotheker v. Ho -we stets frisch zu haben.

Garmirte und ungaerrrrte

amen - u .
Kinder-

Garnirstoffe, Bänder, Federn, Schleifen , Kragen,ISchleiertülle,
Brautschleier und Brautkränze, Trauerhüte , Tranerschleier, Flore nslo. ,

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen

Bismarckstraße 14».
Wilhelmshaven.



Gothaer Lebensversicheruugsbank
(älteste und größte deutsche Lebensversichernngsanstalt) .

Versicherungsbestaudam 1. September 1897 : . 7SSV, Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1887 : ZG bis 134 °

„ der Jahres -Rormalprämie — je
nach dem Alter der Versicherung.

Den Mitgliedern der Oldenb . Landw . - Gcsellschaft sind laut Vertrag besondere Bortheile eingeräumt.
Vertreter in Jever : I . C. R. Wölfel.

, F . Detmers in Bübbens-Hoheukii
Neuende . ApothekerSchmid in Carolinensiel, Auktionator Müller in Wiarden.

Anträge nehmen auch entgegen: I . F . Detmers in Bübbens -Hoheukirchen, AuktionaterH . Gerdes
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Dreschrnaschine
mit vollständiger Reinigung , zn Kraft - und GöpelbetrieL.

ZUM
'
-M

W

W

Kugellager.

Schrotrnühle.
Grasnrähnraschine.

Glattftrohstiftendreschlnaschine.

Conto-Corrent -Verkehr. — Jnkaffo -Geschäft.
Gewährung von Darlehen gegen Bürgschaft oder Unterpfand.
Diskontirung von Geschäftswechseln.
Ausstellung undAnkauf vonWechselnundChecks aufAmsterdam, Paris , London , Rewyork ec.
An - undVerkauf von allen Sorten ausländischen Geldes.
Entgegennahme von Baar -Einlagen auf Bankschein , Conto-Bnch und Check-Conto.

Oldenburger Bank.
A . Krahnstöver . Probst.

Grosth. Bangewerk- «nd Maschinenbanfchulezn Barel a. d. Jade.
^ ogramme rc . kosten frei durch den Direktor H . Diefener.

LZbsrts.
12»» z>ra8.

WmÄ.

WilhImHak».
Mn

Ich empfing für meine Geschäfte in Wittmund
und Wilhelmshaven

A Dopelladungen
Lampen,

bestehend aus:
1 Ladung diverser Lampen und
1 Ladung Belenchtungsglas.

Mein Lager ist nunmehr komplet und empfehle
ich zu billigst gestellten Preisen:

Kroneulampen , Znghängelampen , Säulenlampen,
Tischlampen , SäulemCtagerenlampen , Wandarme,

Wandleuchter . Blitzlampen , Ampeln,
Klavierlampen , Nachtlampen . Damenlampen,
Kandelaber , Handlampen , Wandlampen rc . rc.

Stall - , Wagen - , Schaffner -, Taschen- , Sturm -Laternen
rc rc.

Neu ! !
Petroleum -Kochapparate

Neu ! !
Petroleum -Kochapparate

mit Flach-Luftzugbrennern.

L. LZdsrts.
Mi» Mi » Äslrlil.

Hauptgewinn
evsnt.

50V0VV Mk.
SliiSs-

Aüzeige.

Die Gewinne
garantirt

der Staat.

Einladung zur Betheiligung au den
Gewinn -Chancen

! der vom Staate Hamburg garautirten große « Geld-
Lotterie , in welcher

1 Millionen 349325 Mark
sicher gewonnen werde « müssen.

Die Gewinne dieser vortheilhasten Geld-Lotterie, welche
! plangemäß nur 118000 Loose enthält, sind folgende , nämlich:

Der grüßte Gewinn ist ev. 5V0VV0 Mark.
Prämie Z >)0000 Mark

l Gewinn ä 200000 Mark
1 Gewinn ä 1 0000 Mark
2 GewinneL

Gewinn ä
Gewinn ä

1 Gewinn ä
1 Gewinn ä
2 Gewinneä
l Gewinn a
1 Gewinn ä
2 Gewinnen

75000 Mark
70000 Mark
66 0 0 Mark
60000 Mark
55000 Mark
50000 Mark
40000 Mark
30000 Mark
20000 Mark

26 Gewinnes 10000Mark
56 Gewinne ä 5000 Mark

l06 Gewinne ä 3000 Mark
206 Gewinne ä 2000 Mark
812 Gewinne ä 1000 Mark

1818 Gewinne ä 400 Mark
40 Gewinne ä 300 Mark

140 Gewinneä 200 Mark
38952 Gewinne ä 155 Mark

9959Gew . ä 134,104,100 Mk.
935 ! Gew. a 73,45,21 Mark,
im Ganzen 59180 Gewinne

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungei
zur sicheren Entscheidung.

Der Hauptgewinn erster Klasse beträgt 500 0 Mk. , steigt
in der zweiten Kl. auf 55000 Mk. , in der dritten auf 60 000 Mk. ,
in der vierten auf 65000 Mk. , in der fünften auf 7000 Mk. .
in der sechsten auf 75000 Mk. , in der siebenten auf 200000 Mk.
und mit der Prämie von 300000 Mk . event . auf 500000 Mk.

Für die erste Klasse, welche amtlich festgesetzt, kostet
das ganze Originalloos nur Mk . 6,—,
das halbe Origiuaüoos nur Mk. 3 .—.
das vierte! Origiualloos nur Mk.

Die Einlagen für die folgenden Klassen sowie das genaue
Gewinn-Verzeichniß sind aus dem amtlichen , mit Staatswappen
versehenen Berloosungs-Plan ersichtlich, den ich auf Wunsch im
Voraus gratis und franko zusende.

Jeder der Betheiligten erhält von mir nach stattgehabter
Ziehung sofort die amtliche Ziehungsliste unaufgefordert
zugesandt.

Die Auszahlung und Versendung der
-oMewinugelder

erfolgt von mir direkt an die Interessenten prompt und unter
strengster Verschwiegenheit.

Ml Bestellungen erbitte per Postanweisung oder auch
gegen Nachnahme.

ML ' Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe
bevorstehenden Ziehung halber sogleich, jedoch bis zum

4 . November I.
vertrauensvoll an

Banquier und Wechsel-Comptoir in Hamburg.

Sie werfen Geld fort!
wenn Sie immer Ihre Cigarren zu theuer einkaufen.
Rauchen Sie nur meineHavanillos , 500 St . 7 Mk. ,
1000 St . für nur 13 Wik . fr . geg . Nachn. und Sie
werden in Zukunft sehr viel Geld sparen . Garanffch
Zurücknahme . Unzählige Worte der Anerkennung
von Pfarrern , Lehrern , Förstern , Landwirthen rc.
genau gebucht . Im Jahre 1806 find allein von
dieser Marke über
l) Mme« « iidkk 1l> W Pkrsmü mW.

Bestellen Sie sofort postfrei ins Haus 50(HSt.
nur 7 Mk. , 1000 St . nur 13 Mk. bei
Rud . Tresp , Cigarrenfabrikant, Reustadt, Westpr.



Neuheiten in Herbst- und Winterschuhlonaren und Pantoffeln,
mit Filz und Pelz gefüttert, sind in großartiger Auswahl und allen Preislagenam Lager.

Ballschnhe inncncn Wschcii Mustern und großer Auswahl Non 3 Mark an.
H.

Hofkunstfärberei und chemische Waschanstalt
1». cvkkai -ül , Oldenburg (Gr.).

Färberei und Reinigung von Herren- und Damen - Garderoben, sowie von Dekorations-
Gegenständen aller Art , Federn, Handschuhen re,

Annahme in Jever : HerrI . W . Schleemilch , Neuestraße.
^

Die anerkannt beste nnd billigste
Bezugsquelle für Herren - und Knaben- Garderobe

bietet das dekarmle Maaß - Geschast von

«I Al. 8 «vvnb «, »I «H I .
Futter,

Herren - und Knaben -Anzüge , Ueberzieher , Hosen , Joppen ec -,
auf eigner Werkstatt nach Maatz gefertigt,

Ql für dieselben Preise, resp . billiger wie die so viel offerirte Fabrikwaare, dabei an Stoffen,
Verarbeitung und Sitz bedeutend bester als diese.

^ AWO Großes Lager modernster Stoffe in allen Preislagen . "ME

Z UchMkilMW m alleMjchkr Kii . M iücks Mk Lch» «nk« »tliksal.
Jedem Anzug liegen '

z Meter Flicken bei.

d
d

Empfehlen unser Lager in
Anthraeit-Nußkohlen,
Nutz -Coks in 2 Sorten,
Salon -Knabbelkohlen, nicht rußend,
Gasflarnrn -Nutzkohlen,
Candle-Kohlen^
Bismarck -StüMohlen,
Briketts 6 . k.,
Zwischenahner Maschinentorst

tsabben Sc Wiggers.

03 .O3 .0°
kobsrt tzsrKsr,

?Ö88H60lL 1.
» M» » » » >WsMNil '',sN1s'!'Ul >OI' 'lI>>l- - IMUl sts >>, !>> ' '?>

Zu habenbei Will ). Gerdes in Jever.
Buckskin-Tuche Pr. Meter 1,25 Mk.

3 Mtr . Buckskin -Stoff zum Anzug für 3,75 Mk.
3 „ „ Phantasie „ „ „ 4,05 „
3,30 „ „ Normand „ „ „ 4,75 „
3,30 „ „ Belmont „ „ „ 5,45 „
3,30 „ „ Famosa „ „ „ 5,75 „
3 Meter Cheviot in allen Farben zum Anzug

für 5,85 Mark,
sowie Velours , Kammgarne , Tvche , Hosen - und
Ueberzieherstoffe rc. solider gMer Qualitäten,
modernster Dessins in größter Auswahl versenden

in einzelnen Metern franko ins Haus.
MM" Muster umgehend .

"MF
Versandthaus: Oettinger H Co ., Frankfurta . M.

Separat -Abtheilung für Damenstoffe:
Stoff für den Winter von 30 Pfg. an pr . Mtr

Torfstreu
liefere ich in Waggonladungen, Fudern und
einzelnenBalle ». Vorräthig in meinen Lagerhäusern
beimBahnhof und an der Schlachte.

Jever. A. B . SHmilch.
Svvvr L Ledders,

Schlachthof , Breme « ,
empfehlen sich zum Verkauf aller Sorten

8eI »1aeI »LvLvI ».

in großen Auswahl von 1 Mk an.

Tücher , Plaidtucher re,
sehr billig.

Fanchons , Shawls,
Halstücher , Cachenez

in Wolle , Seide und Baumwolle,
von 20 Pfg. an.

Handschuhe- Fäustlinge-
Pulswärmer nnd Mutzen

für Knaben und Mädchen,
sehr billig.

Ißsi' iUH. ris lSasi», Jever

Wuurenhuus

Wilhelmshaven.
Elegante

Buckskin , Cheviot, Kammgarn,
von 8 Mark an bis 42 Mark.

Double, Eskimo, Flaconns , mit Plaidfutter,
von S Mark an bis 45 Mk.

LsdsVLSllEra -Näntsl
von LN Mark an.

Buckskin -Hofen
von 3 Mk . an.

Unaben -Ansüge
von 1,50 Mk . an.

schott. Maschinen - Kohle
halte billigst empfohlen.« . HGLN«, Wilhelmshaven.

SchöneSalzgurken, 6 St . 25 Pf . Janßen , Mühlenstr.

Jcverliiud. Spar- L Lcih-Ba>k.
Die Bank vermittelt . alle in das Banksach ein-

schlagenden Geschäfte , gewährt Darlehen gegen gute
Sicherheitund vergütet für Einlagen jährlich an Zinsen:

bei halbjähriger Kündigung 3 ' /,°/« ,
„ vierteljähriger „ 3 "/^ ,
„ kurzer „ 2— 2 ' /2

° /° -
Für die Sicherheit der Einlagen haften die Unter¬

zeichneten Geschäftsinhaber mit ihrem ganzen Ver¬
mögen solidarisch.

k . 6 . AnlNöö . k . Ollmmann.
Jever . _

l't
empfiehlt zu niedrigen , festen Baarpreisen:

Jnlitt- , Bezug- , Betttuch - Stoffe 70 —170 vm breit.
Fertige Jnlitte und Bezüge , Strohsäcke,

Steppdecken , Bettdecken , Schlafdecken , Pferdedecken,
10 Sorten Federn und Daunen.

Umstopfen von Betten sorgfältig und billig.
Damen-, Herren-, Kinderwäsche , als : Tag - und
Nachthemde , Nachtjacken, Beinkleider, Frisirmäntel,

Röcke, Oberhemde , Vorhemde , Kragen , Stulpen rc.

Anfertigung jeglicher Bett- nnd Leibwäsche nach
Maatz oder Vorlage in eigener Werkstatt.

Ausbesserung schadhafter Oberhemde m . Einsätzen rc.
Tischzeug , Gedecke, Servietten, Hohlsaumdecken , Tisch¬

decken , Cosmanostücher.
Leinen, Halbleinen , Hemdentuche, Piques, Barchende,

Flanelle.
Taschentücher , Handtücher , Wischtücher , Frottirtücher,

Frottirstoffe.
Ausgezeichnete Sachen und Bestickstoffe preiswürdig.

Tüllgardinen, Rouleanxstoffe.

Ärml-IliitkrzkiW.
Neu!

floss zum Ausbeffern.
Druck-Tischdecken m . Zwischensätzen.

LvASiu 'övLv,

Ueberzieher
in größter Auswahl.

L.Nvilck«IsobL
Ritt« . Mitijc l

und andere Nagethiere vertilgt schnell und sicher
Li « A (Delitzsch)

OsüoiF-agtts -ckuobsn.
Menschen , Hausthieren und Geflügel unschädlich.
Man verlange ausdrücklichFreybergs
„Delicia "-Rattenkuchen . Dosen 0,50 , 1,/^
und 1,50 Mk . in denApothekenin Neustadt-
Gödens , Hooksiel undHohenkirchen.

Halte meine

jetzt neu eingerichtet , zum Färben von getrennten un
ungetrennten Herren - und Damen- Garderoben , Acoo
stoffen , Gardinen, Tischdecken und sämmtlichen ano
Stoffen bestens empfohlen.

AMöhlvwttw-

RMII - u»ck llolrÄlree
forme Leichen-Bekleiduttg

Ed . Neents - Zm -Agtl.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage. Jnsertionsgebühr für die Corpuszelle oder deren Raum:
Abonnementspreis pro Quartal 2 ^ . Alle Postanstalten nehmen Webst DA AellttuN für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland 15 H.

Bestellungenentgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 ^ Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

achrichten
^ 2ä3.

Drittes Bitttt.

Obrigkeitliche BekannLmKchzrmlen.
Oldenburgische Staatsbahnen.

Die Gesammt-Einnahmen der Oldenburgischen
Eisenbahnen (ausschl. Oldenburg -Wilhelmshaven ) be¬
trugen nach vorläufiger Ermittelung:

im Sept . 1897 . . . 633 220 Mk.
„ „ 1896 . . . 570 702 „

Nehreinnahme 1897 . . . 62 518 Mk.
Vom 1 . Januar bis Ende

Septbr. 1897 . . . 5 132 000 Mk.
1896 . . . 4 763 967 „

Mehreinnahme 1897 . . . 368 033 Mk.
Für die Wilhelmshaven -Oldenburger Eisenbahn

wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt:
im Sept . 1897 . . . 103 560 Mk.

„ „ 1896 . 1 02 318 „
Mehreinnahme 1897 . . . 1 242 Mk.

Vom 1 . Januar bis Ende
Sept. 1897 . . . 843 250 Mk.

„ 1896 . 844 334 „
Mindereinnahme 1897 . . . 1 084 Mk.

Oldenburg , den 12. Oktober 1897.
Großherzogliche Eisenbahn -Direktion._

Die an der Staatschaussee Neuende-Hooksiel
lagernden Klinkerbrocken sollen Donnerstag den
2i . d . M . morgens 10 "

z Uhr auf dem Amte zu
Jever öffentlich meistbietend verkauft werden.

Amt Jever, 1897 Oktober 10.
, _ Zedelius. _

Der mit dem 1 . Mai 1898 aus der Pacht
fallende , zum Staatsgut gehörige Kirchenstuhl Nr. 64
i» der Stadtkirche zu Jever soll
Donnerstag den SL. d . M . vorm . LO Uhr

auf dem Amte zu Jever zur öffentlichenVerpachtung
aufgesetzt werden.

Amt Jever, 1897 Okiober 11.
Zebelins.

In Gemäßheit öes Ärt . 7 § 1 i es Gesetzes vom
23. März 1891 , betreffend die Heranziehung der in¬
ländischen Aktiengesellschaften. Foreiiseu pp . zu den
Gemeinde- und Schullasteu , wird darauf hingewiesen,
W die Vertheilungspläne , betreffend die von in den
Gemeinden des Amtsbezirkes eingeschätzten Steuer¬
pflichtigen zu entrichtenden, auf mehrere Gemeinden
äezw. Schulachten zu vertheilenden Eiukommensteuer-
aüräge , entworfen und den betheiligten Gemeinden
und Steuerpflichtigen mitgetheilt sind.

Etwaige Einwendungen gegen die Vertheilungs¬
plane sind bei Vermeidung des Ausschlusses mit den-
elben in der Zeit vom 14. bis 28. d . M. bei dem

Unterzeichneten einzubringeu.
Jever , 1897 Oktober12 .

Der Vorsitzende der Einkommensteuer-Schätzuugs-
Ausschüsse der Gemeinden des Amts Jever.

^ Zedel -ius.
Ueber das Vermögen des Zimmermeisters Johann

?^hard Schütte zu Neuende wird heute , am 12 . Okt.
nachmittags 1 Uhr , das Konkursverfahren er-

Der Auktionator H . Gerdes zu Neuende wird zum
ankursverwalter ernannt.

Konkursforderungen find bis zum 13 . November
^ bei dem Unterzeichneten Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines
deren Verwalters, sowie über die Bestellung des

. aubigerausschusses und eintretenden Falls über die
. F 120 der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände
z»r N - Oktober 1897 , vormittags KUZ Uhr , und

^" 6 p̂ r angemeldeten Forderungen auf den
November 1897 , vormittags lOftz Uhr vor dem^ zeichneten Gerichte Termin anb raumt.

. Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse ge-
' 'ge Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse

mittagden 17. Oktober 1891
etwas schuldig sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 13 . November 1897 Anzeige
zu machen.

Jever, 1897 Oktober 12.
Amtsgericht Abth . lll.

gez. Meyer - Holzgräfe.
Beglaubigt:

Meyerholz, Gerichtsschreiber.

Zu verkaufen.
Mein in Jever an der Bahnhofs -Stadtseite be-

legenes und komplet z >r zwei Wohnungen ein¬
gerichtetes, auch für jedes Geschäft paffendes

Wohn- und Geschäftshaus,
enthaltend 5 Stuben , 3 Schlafstuben , 2 Küchen,
1 großen trockenen Keller, sowie separaten Stall und
Garten, wünsche ich unter der Hand zu verkaufen.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.
Die Erben des weil. Häuslings Tjard Carstens

zu Oesterdeich beabsichtigen ihre daselbst belegenen

mit vielen Gartengründen zum Antritt auf den
1 . Mai 1898 durch mich verkaufen zu lassen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst zum Kontra-
hiren bei mir einfinden.

Der Schiffszimmermann I . H . S - Hilgendorf
Hieselbst hat mich beauftragt , sein hier mitten im Orte
vor 4 Jahren erst neu erbautes , zu Z Wohnungen
eingerichtetes

nebst einem Garten zur Größe von 2 Ar 62 Qm.
zum Antritt auf den l . Mai 1^ 98 zu verkaufen
und findet ein Unterhandverkausstermin

Mittwoch den ZO. Oktober
abends ^ Uhr ^

in H . O . Tiarks Wwe . Wirthshaus statt . Der An¬
kauf würde der günstigen Lage wegen besonders für
einen Proprietär, sowie für einen Geschäftsmann zu
empfehlen sein.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
H. O. Tiarks.

Schortens , den 10. Oktober 1897.

Ldsoliits Floftorksitz goMii Zns Kornnsft-ift'ü

MüerMhle
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fts allen Preis¬
lagen vorräthig

empfiehlt
LZ. StsKsrs,

dsnotrsu LlsliolisrLtulil ll. I 'alirstiiftlnü

MN

als:
UKM8ASN , lÜNkDS ' z

empfiehlt
USUS8ÜL88S . ö . M ° ZSKLSSMÜvL.

107 . Jahrgang.
M . a. Lmgen . Tb . v . Lmgm.

Wafferpsortstraste.
Zu Herbsteinkänfenhalte mein reichhaltigstes

Lager in

PokMlNi- , Glos - ll . Ztckg'
bestens empfohlen . Dasselbe bietet eine bis jetzt noch
nicht erreichte Auswahl. Als besonders Preiswerth
empfehle:
Kaffee- u. Theekannen pro Stück 50 Pfg . I Echt
Zuckerdosen, weiß „ „ 28 „ f Por-
Milchkannen „ „ 10u . 15 „ > zellan.

Kaffee -Service, Porzellan, dek . , 9theilig , 3 Mk.
Speiseteller , Porzellan, per Dtzd . 2 .40 Mk . , tief u . flach.
Desertteller , „ „ „ 1,80 , 1,60 u . 1,40 Mk.

Blumentöpfe , bunt , per Dtzd. 60 und 80 Pfg.
Waschservice, Stheilig , per Garnitur 3 Mk.

Teller und Tassen , per Stück und Paar 5 Pfg.
Achtung ! Achtung!

Nur während ds . Monats:
Ff. dekorirte Eßservice , 33 Theile 7 Mk.

Große Gemüseschüsseln, per Stück 40 und 50 Pfg.
Einen Rest echter Krist .-Weingläser , per Stück 15 Pfg.

Cabarette , per Stück 75 Psg .,
Brodplatten , weiß , per Stück 15 Pfg.

Glasteller, per Stück 10 Pfg.
Masschalen, groß , 30 Pfg.

Lampen -, Zug- , Tisch - und Wandlampen,
äußerst billig._ _NIeue IViuslcnl - Kos inen vmpG-

Mv seiuks.
Ksue geüne unrl ovklo KspuLinon-

k> dsen , so «,, « Vlooklsldoknsn ein-
gslie -oOffsn. L. Mvsn -uks.

KsrvtOMln
in feinster Waare empfiehlt I . Alveri ch s.

Grabkränze u. Schleifen
empfiehlt in sehr großer Auswahl

Jever. K . KsrSovkv , Neuestraße.
Registrated

Original Orura-Bitter

Export Henry Loebel, Hamburg
(mehrfach prämiirt)

zu Original-Engros -Preisen.
_ M. Athen , Wilhelmshaven.

Blühende Topf - ,
sowie

schöne Blattpflanze»
empfiehlt

Neuestraße. W . Freimuth, Gärtner.

Lougueffs Mil Kränze
werden sauber und geschmackvoll angefertigt.

D . O.

empfiehlt
Jever, Neuestraße.

Arsten
B . I . Hajen, Uhrm.

empfiehlt
Aalfnken

I . D . Rost , Schlachtstraße.



Empfing neue Auswahl in

A A»m- mi> Palttoistosfei. A
Auf Wunsch Anfertigung nach Maß unter

Garantie.
Ferner empfehle fertige Winterpaletots,

Jackett -Anzüge, Lodenjoppen, einzelne Jacketts,
Hofen, Westen, auch Knabenanzüge in allen
Größen , haltbare Sachen und gut genäht, von 3 Mk. an.
Rüstersiel. I . L. Haake.

kilrlmte u Viatermütrvll
für Herren und Knaben trafen neu ein.

WM. K. L. Haake.
Oeli - övks , OelZsvksn,

vslkasen,
doppelt und einfach , orräthig in bekannter Güte.

WM. _ A L. Make.
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' ^ LLtvö kguküek in
WÄer

bei Herrn P . Ko ewige ',r
Hohenkirchen

bei Hrn . Apoth . vr . Goldhammer,
Carolinensiel

bet Herrn Apotheker Schmid,
Hooksiel

bei Herrn Apotheker Goedecke,
Neustadt-Gödens

bei Herrn Apotheker van Hove,
Waddewarden

bei Herrn I H . Busma,
Sengwarden

bei Herrn I . F . Kickler.

«v
3

«v
2

Mein Lager von

emaillirtem Geschirr

allein habe Hun¬
derte von Lob¬

schreiben von Pfar¬
rern, Lehrern , Be-

W I amten re. re. über 8
W ^ ^ ^ meine hochfeine W
N Hr »vui »LI1« 8 8
W 5 ^ 500 Stck. nur 7 Mk. W
I 1lvoo „ „ 13 „ Z8 IIII fr. geg . Nachn . W
A Kuck. I M
N Neustadt W.-Pr . 50 N
M Zigarren-Fabrik.

bringe in freundliche Erinnerung.
Die Preise sind wie bekannt äußerst billig

^ evsi *. 8 . Lnösoklen.

Plattdeutsche
Bücher. 3 Bände, gebunden ä 2 Mark.

51 . Ißsslke , Buchhandlung , Bremen,

UmiuMrimg.
Die Beleidigung , die ich gegen August Langhorst

und Frau ausgesprochen habe, nehme ich als unwahr
zurück . G erd Oltmanns, Sandeler-Horsten.

Empfehle meinen Stier zum Decken , sowie zwei
Eber , wovon einen zu verkaufen wünsche.

Tettenser-Altendeich. G . I . Lein er.
Ein junger Landwirth sucht Stellung auf sogleich

oder 1 . November gegen Salär bei Familienanschluß
Näheres bei Io h . Ianßen, Stadtwaage.

Zu verkaufen.
Unter meiner Nachweisung beste fahre Kühe.

Stadtwaage. Joh . Janßen.
Z« verkaufen.

Ein neues Boot , drei Meter lang.
Depenhausen. Heinr . Oncken.

Wünscheim Aufträgefette Schweine zu kaufen.
Lieferung jede Woche . Anmeldung erwünscht.

Mederns . Bernhard Hildebrandt.

100 Stück besten Kümmel - und weihen
Käse empf. billigstFriedr . Siefken.

Hiesigen Rahmkäse , platte Broden , per
Pfund 65 Pf . empf . Siefken.

Holzschuhe , mit und ohne Lederkissen,
Pantinen , Trippen, Patentfchnhe, sowieKinder-
schnürschnhe von OO Pf . an empf.

Friedr. Siefken.
Kaffee, reinschmeckend, ohne schwarze

Bohnen , Pfd . 70 Pf ., empf . Friedr . Siefken.
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Kokosläufer vorräthig inZ60 , 70,H90 , 125,
150 und 180 Ctm. Brette , in 10 verschiedenen
Mustern,

wollene und Jute -Läufer von 50 Pf . an,
Linoleum , 200 , 180 und 70 Ctm . breit,
abgep. Linoleum , wollene und Axminster-

Teppiche,
abgepaßte Vorlagen in Wolle , Plüsch , Ger¬

mania , Axminster und Linoleum,
Matten in Kokos, Leder, Rohr, Draht , Stroh,

Binsen , Schilf , Manilla, Eilander, Spiegelstroh,
Kokosbürsten und Kokoskettenmatten,
abgepaßte Wagenmatten re.

Gerh . Müller.
Wachstuche , schwarze u. bunte

Ledertuche, Rouleaux , Bricken,
Kamin - und Spindborden , abgep.
Gummi - , Tisch - und Kommoden¬
decken , Gummi -Unterlagestosfe re.
empfiehlt d . O.

Für Rüstende
beweisen Wer 1000 Zeugnisse

die Vorzüglichkeit von
Xniserg Lrust-Lsrsmöllsn

(wohlschmeckende Bonbons ) ,
sicher und schnell wirkend beiHusten, Heiserkeit,
Katarrh undVerschleimung. Größte Speziali¬
tät Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz.
Per Packet 25 Pfg.

Niederlage bei
11 - > 8 Droguerie in Jever,
i !>. ik n I, > i ii u in Tettens,
li I ir <» i> l t8 in Sande,
1 1 > I» < > 8 in Hohenkirchen,
î. l ^ uH8 in Hooksiel,

II Ik, » l> ll8 in Mariensiel.

Zu vermiethe».
Auf nächsten Mai in dem von F . Gerdes und

H . Frerichs bewohnten, bei Hooksiel an der Chaussee
belegenen Hause eine Wohnung

Bohnenburgerdeich. Carl Vogeler.
Zu vermiethen.

Auf Mai eine Wohnung mit Obst- und Ge¬
müsegarten.

Wichtens . Wwe . Michels.
Zn vermischen.

In meinem neu erbauten Hause eine große
kompleteOberwohuung an ruhige Bewohner zum
I . November oder später.

Rüstersiel. G . Kleyhauer.
Kann 7 Stück Hornvieh auf Fütterung annehmen.

Carlseck. Fr . Bolken.
Empfehle mich als Svklsvklen.

Tettens. Harm Aper.
Znm Nähen empfiehlt sich

Frau Sophie Menßen.
Neuender-Altengroden bei Rüstersiel.

Zu verpachten.
Auf nächsten Mai die Häuslingsstelle Klein-

Buschhausen, groß 44 Ar 30 Qm. , ferner das hier
von Göken bewohnte Haus nebst Garten.

Sengwarden , 1897 Oktober._ G. Eggers.
Verloren.

Auf der Chaussee von Jever nach Grafschaft
eine Kanne gek. Oel . Bitte den ehrlichen Finder
um Nachricht.

Grafschaft . Bernh . Eggers, Zimmermstr.

Zu verkaufen.
2 frischmilchende Kühe , 1 tragende Kuh , 2 Beester u»

40 Stück Schafe und Lämmer . B . W. Frerichs.
Prima hiesigen geräucherten Speck (Winterschlachtunaj

Schinken , Schmalz und Talg billigst bei
B . W . Frerichs.

Zu verkaufen.
Ein neuer schmiedeeisernerFutzpflug.

Horumersiel . _ _ Wetjen.

Ein Bullkalb.
Rüstersiel.

Zu verkaufen.

Diedrich Janßen.
Zu verkaufen.

Eine gute tiedige Milchkuh.
Rüstersiel. R . Ricken.

Zu verkaufen.
Ein ijähriges oder ein 1 si,jähriges Beest, sowik

ein 2jähr. Ochse . Hajo Janßen, Schoost.
Zu verkaufen.

Mit 8 und 14 Tagen 20 Stück recht große
fette Gänse.

Westerhusen b . Funnix (Ostfr .) I . Becker.
Zu verkaufen.

2 fahre Kühe. Th . Jhnken.
Neubremen, Grenzstraße 72.

Habe noch mehrere schöne Ferkel , eine fette Kuh,
sowie einen guten jungen Karnhund zu verkaufen.

Waterlock bei Sillenstede . R- Haje ».
Habe noch drei ntedertragende 2 ' / ^jährige Becher

sowie eine im Januar kalbende Kuh zu verkaufen.
Bei Oldorfer Mühle.

M. Minsen.
Zu verkaufen.

Zwei junge führe Kühe, schön und schwer.
Jever . C . Haschenburger.

Habe einen 1 ' /. jährigen Ochsen zu verkaufen.
Funnenseraltendeich . A. Meppen.

Habe eine führe Kuh und ein 1 ' /^ jähriges güstes
Beest zu verkaufen.

Bei Minsen . Edo Baumann.
Zu verkaufen.

9 schöne 4 Wochen alte Ferkel.
Schönhörn. H . Harken.

Zu verkaufen.
Schöne vier Wochen alte Ferkel.

Ziallerns. H . Dirksen.

1 Kuhkalb.
Schortens.

Zu verkaufen.

A. Scheine ring.
Habe 4 führe Kühe zu verkaufen oder g

Bullen oder Ochsen zu vertauschen.
R . Möhlmann,

Wilhelmshaven , Börsenstr.
Habe einen großen Stubenofen billig zu ver¬

kaufen.
Wasserpfortstr . 67 . M. B l u n k.

Zu verkaufen.
Ein schönes Kuhkalb.

Neuender-Neuengroden. Hillert Oetk e
Zu verkaufen.

2 hochtragende Kühe.
Kl .-Münchhausen. H . Becker.

Zu verkaufen.
Eine schwere , fette Kuh.

Ibbenhausen (Waddewarden ). M. H. Jürgens ,̂
Zu verkaufen.

Ein schönes dunkelbraunes Stutfüllen, stotter
Gänger , vom Werder , sowie eine braune 8jährige
Stute , kräftiges Arbeitspferd , auch paffend zur ZuG

Schnapp bei Fedderwarden._ C . Popken ^ .
MW" 8vk « « üns , "Mg

große und kleine , zu verkaufen.
Jever. Gastwirth Hartm anm^

Habe noch mehrere 8 Wochen alte Ferkelz»
verkaufen.

Jever, bei Mooshütte . I . Strubb e^,
Habe einige l ' /Zährige Mastbullen und einige

Beester zu verkaufen.
Wiarderaltendeich. _ H . Tja^ ks^,

Große und kleine Schweine zu verkaufen .
^ .

_ W . Martens, Hohelustu-
Zu verkaufen .^

Mehrere große und kleine

Neuenkrug. E. H . Jacwbs ^.
Suche anzukaufen ,

20 bis 30 Stück Bullen , Abnahme sofort, M
20 bis 30 tragende Rinder bester Qualltaü
Meldungen nimmt GastwirthAhrens, a. d - Schlug '
entgegen.



L. Mvnüslsokll.
Reu ausgenommen.

Schwarze Damen - und
Kinderstrümpfe
in prima reinwollenen Sorten.

Man vergleiche Preise und Qualität.

Wein -Niederlage
An der Schlache.

bei
Hinr. Remmers.

Ff. gebr. Kaffee vom billigsten bis zum feinsten Java
empfiehlt Hinr . Remmers."

Thee feinste ostfr. Misch . Pfd . von 150— 300 Pfg .,
ff. Grußthee sehr kräftig Pfd . 120 Pfg . Hinr . Remmers.

Ff. roher Candis Pfd. von 35 Pfg . an sowie ln.
Raffinade in Würfeln , Broden und gern . billigst bei

Hinr . Remmers.
HMH -argarine , Talg und Schmalz in bekannter Güte

empfiehlt billigst Hinr . Remmers.
Hochfeinen ammerl . durchwachs. Speck sowie Plock-

ii. Mettwurst empf. billigst
Fetten Speck empf. Hinr . Remmers.

Is . Zwiebeln 10 Pfd. für 50 Pfg . bei Hinr . Remmers.
1s,. Dabersche Kartoffeln empf. billigst Hinr . Remmers.
N ^iaffavabesen von 35Pfg . ausowie sämmtlicheBürsten-

waaren billigst bei Hinr . Remmers.
Kopftaue (Theertau ) billigst bei

Hinr . Remmers.
Käse, sehr schnittfest und schön, billigst bei

_ Hinr . Remmers.

We s Uten- mi> Wnse-
— fertig zum Gebrauch — ohne jede Gefahr
für Menschen , Hausthiere und Geflügel.
Absolut sicheres Vertilgungsmittel für Ratten
und Mäuse . In Packeten ä 30, 50 und
100 Pfg . erhältlich bei

Apotheker Chr. Wieting,
Hohenkirchen.

Halte stets feine

Dabcrsche Kartoffeln
am Lager und empfehle dieselben zu billig st en
Preisen.

Jever. C . Brunstermaun.
Schottische Nußkohlen,

Autroeitnußkohten
empfehlen
Carolinensiel. O . I . FLmmen Söhne.

120 Pfg , bei 5 Pfd.Ger . reinschm . KaffeePfd . 65
billiger.

'
SüAnnenstraße. I . Chr. Carstens.
Hochfeine Harzer Zwiebeln sackweise u . in Anbruch

Obei I . Chr. Carstens.
Prima Dabersche

empfiehlt
und msA. von . Speisekartoffeln

I . Chr. Carstens.
N ) antinen , Galoschen , Schnürschuhe , Kiffen - u . gew.
^ Holzschuhe, Trippen , Pantoffeln mit Filz und
Adersohlen in großer Auswahl und billigst gestellten
Preisen. I . Chr. Carstens.
^Ff . MargarinePfd. 40 , 50 u . 60 Pfg . empf. D . O.

Pa. Talg u . Schmalz in Fässern und in Anbruch
billigst bei I . Chr. Carstens.

Fr. gebr. Kaffee (eig . Röstung ) gar . reinschmeckend,
Pfd. 100—160 Pfg . beiD . O.

Hochs , kräft. Grusthee Pfd . 1,20 Mk, feinere Qual.
W . 1,50—3,00 Mk . empfiehlt I . Chr. Carstens.
Ff ' Ammerl . Rippenspeck, Mett- u . Plockwurst bei D . O.

Pa. Leerer Käse billigst . I . C. Carstens.
sf^ Müne Erbsen , weiße u . bunte Bohnenbei d . O.

Hohenkirchen.
Liefere jedes Quantum Thomas¬

mehl und Kaimt, dessen Fettgehalt
ln Oldenburg chemisch festgestellt, und
erbitte baldige Bestellungen.

_ Müller Prull.
Neste VivdvLsed-Lssviu:

. ... große Flasche 1 Mark
ernpftehlt I . H. Cassens.

Atallhalstev
in Leder und Gurte, sowie

Striegel md
empfiehlt in großer Auswahl

Neben dem Caillor ^ ^
schwarzen Adler . MtllliM ^ , .

Käse Pfd. 15 , 20 und 25 Pfg . empfiehltEilers.

S chönen fetten und mageren Speck , sowie feine Mett-
und Plockwurst empfiehlt E ilers.

Frisch, hies. Bodentalg Pfd . 35 Pfg . Eilers.
Gute hieß Butter Pfd . 90 Pfg . Eilers.
Feine marinirte Heringe Stück 10 Pfg . Eilers.

schöne Kartoffeln 100 Pfd . 2,50 Mk, grüne Erbsen
10 Pfd. 1 Mk , bunte Bohnen 10 Pfd . 1 Mk . Eilers.

Soeben eingetroffen neue Hasel - und Cocosnüffe bei
_ Eilers, Burgstraße.

Frisch gebr. Kaffees Pfd . 80—160 Pfg . Eilers.
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Trauer - Hiite,
VUHrrt- und Armflor

in großer Auswahl.
Jever. K. Ksrlevlre , Neuestraße.

Jagdwesten
in guter Qualität.

Schortens . D . Hei neu.
Hauben, Tücher, Kragen in großer Auswahl zu

äußerst billigen Preisen.
Schortens . D . He inen.

Filzhüte für Herren und Knaben empfiehlt
Schortens . , D . Keinen.

Speck , prima Waare, Pfo . 55 Pfg, 10 Pfd.
5 Mk, sowie schönesPökelfleisch empfiehlt

Schaar . D . Fimmen.

Gesucht
per November oder 1 . Januar bei hohem Lohn
ein zuverlässiger, am liebsten jetzt vom Militärdienst
entlassenerKnecht , der gut mit Pferden umgehen kann.

Jever, Schlosserstraße 609
Max C. Josephs.

Gesucht.
Auf sofort oder 1 . November ein Drescherknecht

oder Arbeiter.
Nauens._ R . Danen.

Gesucht.
Zwei Schneidergesellen bei dauernder Beschäftigung.

Mi Schwabe, Jever.
Gesucht.

Auf Ostern ein Lehrling.
G . Gerdes , Maler.

Wilhelmshaven , Grenzstraße 2.
Gesucht auf sofort ein Laufbursche.

Ad . Stoffers.
Gesucht.

Zum 1 . November ein Dienstmädchen.
Schützenhof. Fr . Küpker.

Gesucht.
Auf sofort ein Knecht von 16— 18 Jahren.

Sanderbusch. _ D . Thomssen.
Gesucht

auf Mai ein junges Mädchen zur Stütze im land-
wirthschaftlichen Haushalt.

Carl Hoting, Sande.
Gesucht.

Zum 1 . Mai 1898 ein solider Knecht zum Milch¬
fahren . Gute Zeugnisse sind vorzuzeigen.

Wilshausen. H . Groninger.
Ich kann ans sogleich oder 1 . November Gräfin

und Kleinknechten sowie Groß - und Kleinmägden
gute Herrschaften Nachweisen , ferner kann auf Mai
noch mehrere gute Stellen Nachweisen.

Sillenstede._ Frau Eilks, Gesindem.
Gesucht.

Ein tüchtiger Schwarzbrodbäcker. Gute Zeugnisse
erforderlich.

Reuender Dampfmühle.
Gesucht»

Für einen zum Militärdienst einberufenen
Zimmer - und Maurergesellen auf sofort ein anderer.

Wiefels. H . Heyen.
Gesucht.

Zu Ostern oder Mai ein Lehrling.
Neugarmssiel . B. A- Behrens, Zimmermstr.

Gesucht ein Laufbursche.
Neuestraße. Freimuth.

Mein einst , angek. Stier deckt für 3 Mk.
Westerhaitten . H . F . Heeren.

Empfehle meinen HerdbuchstierLansslvi zumDecken.
Siebetshaus. A . Th eilen.

Habe beste haltbare Eßkartoffeln nebst einer
Partie Saatroggen zu verkaufen. _ D. O.

llvvKsn.

Ein echter hiesiger Schafhock Deckgeld 50 Pfg.
Neuender-Neu.-Groden . Wilh. Oetken.

Empfehle meinen Herdbuchstier zum Decken.
Deckgeld 3 Mk.

Kl .-Wichtens._ Aug . Folkers.
Empfehle meinen Schafbock zum Decken . Deck¬

geld 50 Pfg.
Harzburg . HeinrichZTHorwächter.

Empfehle meinen

Lchafbock und Eber
zum Decken.

Bet Heidmühle . W . I . Neumann.
Empfehle meinen Schafbock zum Decken.

Schützenhofsstraße. C . Schleemilch.
Empfehle meinen großen schönen Ziegenbock zum

Decken . Deckgeld 50 Pfg. gegen baar.
Bei Horumersiel . Gerhard Peters.

Empfehle meinen Ziegenbock zum Decken.
Accum . C . Schild.

Wünsche 17 Stück Vieh in Futter zu nehmen.
Minser -Oster-Altendeich. I . Evers.

1V Mark Belohnung.
Entlaufen am Sonntag ein brauner , kurzhaariger

Hühnerhund mit weißem Bruststeck und etwas weiß
an den Zehen . Halbrunder Würger mit Wilhelms-
havener Steuermarke . Wiederbringer erhält obige
Belohnung . Wilhelmshaven , Königstraße 33 Part. ,
gegenüber demWahnhof.

Untersage jede unberechtigte Ueberwegung über
meine Ländereien aufs Strengste.

Roffhausen. D . Piel stick.



Schuhe, Kiffen, Träger , Eckborten,
vorgez. Leinenftickereien in Decken für Tisch, Nähtisch,

Scrvirtisch re.,
Tischläufer, Parade - Handtücher

undvorgezeichnete Filzartikel
empfiehlt

Neuestraße. «Rs M. 8«LlG«i»iLGlL.

4 DIrrviriUpl ., V
-̂ vsräön nur von cksr I 'irwa

ZU 6 - KiWmgtmus ?st . Lok . 8o !in,
l,6NN6p

M - sAd

Ir--

o,1s allsiniZ oouoossionirtorli § abri-
llantkii anZökortiA-f.

kübonso LiiASnsUm iin Lorainsr als iin ^Vinter
traASii.

Ilntorsolliollt gsrixxt nimmt lloivon Nollvoiss auk,
änsssro Alatto Lolliollt Ant. amksauA-snä , somit bleibt
äsi ' Hörxsr stots trooben . Eosunäosto , clanorbat-
tssto nnä billiZstk Ilntorbltzicloi' , tll^on nie nncl
AöUsn bsim ^ asobsn niobt oin . Xsins iin^ räZ-
nirung ckuivb bünstliobv Nittsl.

^ ikäsrlaZo : K. MeirckSlsokn in 4e « Si ' .

Mein Lager in

Aegenmäntetn ,
'MerteLoLs,

IcrckeLLs, Kapes u . Absndrnänteln
ist in allen Preislagen großartig kompletirt . Die Preise sind äußerst niedrig gestellt und kann ich meinen
Kunden die größten Vortheile bieten.

Jeder. Hem. de Boer.
Bettinlette

in allen Breiten und Preislagen,
garantirt federdicht.

Mstimi ui Imn
in nur guter reiner Waare.

I 'vrliKK WNllN»
empfiehltk - Ksnlsns»

Empfehle meine bekannten einfachen soliden
Korsetts , sowie das

SvrLlüHsLorsstt
mit unzerbrechlichen Herkulesstaugen , bei welchem
3jährige Garantie übernehme, stets in allen Weiten
und Höhen vorräthig.

Moritz Moses.
Größte Auswahl in Musters , und angef.

Srrkuken,
küsse » ,

Siuklsineüken,
reppüvken,

Lvlrbvi 'ken
und anderenStickereien.

Moritz Moses.

Prim MMiFmMWMM
in allen Qualitäten für Herren , Damen und
Kinder.

Moritz Moses.
Montag den 18 . Lkt. steht in Hohenkirchen

in großer AnzahlWeißkohl zum Verkauf.

irr Deutsch - und Englisch -Leder,
einfarbig und bedruckt,

blau Leder und Mnfschrrft,
ZeLeler und Herkules-Zwirn,

S Kmmetmauch efter,
Sk eigener Anfertigung ^

in nur allerbesten, weichen Qualitäten.
Jeder Hofe gebe ^ Meter Flicken bei.

Maaßanfertigung ohne jede
Preiserhöhung.

U. Sedvsd»,

Feuerkieke«
empfiehlt

« FA .N88VLL , KchlaWr.

Marme-Mtze«
trafen wieder in großer Auswahl ein.

Jever. K. Kscksvkv , Neuestraße.

8ekätrslldok.
Heute Abend

Verknobckl von Hasen, Rebhühnern
und Krammetsvögeln.

Es ladet freundlichst einF . Küpke r.

Kalinkokskall«.
Dienstag den 19 . Oktober
(Wintersnacht-Markt)

L » 11.
Es ladet freundlichst ein

Jever._ C. Br u n stermann.

Zum Men Jäger.
Dienstag (Wintersnachtmarkt)

Kr « 88vr » » 11,
wo zu frenndichst einladet G . Hinrich s.

0«8SllLvor«!il krodsliw,
Versammlung Sonntag den 17 Okt.

Vorstandswahl;
Aufnahme neuer Mitglieder.

D . V.

Club Erholung, Hohenkirchen.
Mittwoch den 20. ds . Mts. abends 8 Uhr Vor-

8r»i» mlni »S im Vereinslokal.
Die Mitglieder wollen vollzählig erscheinen.

_ _ v D . V.

Gemischter Chor Wangerlan-,
Tettens.

Donnerstag den 21 . d . M. abends 7 Uhr
Anfang der regelmäßigen Hebungen. Aufnahme
neuer Mitglieder.
_ _ Der Vorstand.

In llrullterriedts -lkursuL
für erwachsene Damen und Herren

im Saale des Herrn Zwitters in Waddewarden
beginnt

ÄnmW b» L i>. M . libkllds m l! W a.
Gest. Anmeldungen erbitte daselbst.

Eine Liste zum Einzeichnen wird noch zirkuliren.
Hochachtungsvoll

N W . Kemts,
ak . gepr. Tanz - und Anstandslehrer.

Lsükkdsus vor Upjever.
Sonntag den 17 . d . M . abends 8 Uhr

Generalversammlung
betr . Bajiffos.

Es ladet freundlichst ein
Frau H. Groenewold.

Sonntag den 24. Oktober

Tanzmusik.
Hohenkirchen. Joh . Harms .^,

Von Sonnabend den 16 . Oktober an jeden
Sonnabend

kßsn «*vn-klul».
Es ladet freundlichst ein

Neuenkrug._ E. H . Jacobs .̂

Mache den geehrten Bewohnern von Wüppels
und Umgegend die Mittheiluug , daß ich mich hier als

Zimmer - u . Maurermeister
niedergelassen habe.

Hochachtend
Cu . W l < L R< lR ^ '

Klein-Lauenstede , im Oktober 1897 . ,
Die

Reuender Dampfinühle
wird am 22 . d . Mts. vorläufig mittelst einer
Maschine in Betrieb gesetzt und können alsdann särnm
liche Müllereiprodukte bezogen werden.

Neuende. Vi' uns iLtzo.
Einige juuge Mädchen,

die das Kochen erlernen wollen, können sich
Hotel Burg Hohenzollew,

Wilhelmshaven.



zu ^ 24H ^ des Ieverjchen Wochenblatts nebst der Zeitung Jeverl . Nachrichten vom 17 . Oktober 1897.

" Inwiefern ist die Bienenzucht ein Hebel
der Volksbildung und Volksveredelung?

i Von H. I . v . Düllen - Langefeld.
Bortrag, gehalten am 1 . Okt. 1897 im Schützenhofe zu

Aurich, gelegentlich des Houigmarktes.
- (Nachdruck verboten .)

M . H. ! Soweit sich die Geschichte der Landwirth-
schaft bis in das früheste und dunkelste Alterthum ver¬
folgen läßt , finden sich klare Spuren der edlen Bienen¬
zucht. Zwar

'
ist es unmöglich, jemals zu erforschen , wann

der Mensch zuerst auf die Idee kam , das süße Produkt
der Biene seinem Nutzen dienstbar zu machen , jedoch dafür
Hut die Wissenschaft den Beweis geliefert, daß die Biene
bereits vor der Zeit , da des Menschen Blick über die
Gefilden der Erde strebte, vorhanden war . Zur Zeit
der ersten Menschen fand sich also unter den vorhandenen
mannigfaltigen eßbaren Substanzen auch schon der Honig
vor . Wie er aber von ihnen verwerthet wurde, das vermag
niemand zu erforschen . Der älteste Beweis dafür , daß
der Honig bekannt war , geht bis auf Jahrtausende zurück.
Wie uns die Bedas und die Gesetze Manus bekunden,
wurde derselbe vornehmlich bei den Opfern und als Ge¬
schenke verwerthet. Die Könige der Inder wurden mit
Honigwasser gesalbt und die Abgabe des Volkes bestand
in dem sechsten Theil der Honigernte. Wie bei diesem
Bolle, so fand man fast bet allen uralten Nationen eine
glühende Verehrung des Honigs vor. Nach der An¬
schauung der phantasiereichen Griechen war derselbe die
erste Nahrung des Göttersürsten Zeus . Aehnlich war es
bei unseren heldenhaften Vorfahren , indem sie den Honig
als ein Geschenk des Himmels betrachteten . Das von
ihnen bereitete Getränk, der Meth , war ebenfalls gött¬
lichen Ursprungs und spielte bei den Zechgelagen der
Götter und Helden oft eine recht bedenkliche Rolle, wie
denn das Methtrinken wahrlich nicht die erste Tugend
derselben war . Weil eben der Honig nach ihrer Ansicht
vom Himmel stammte, legte man ihm eine ungeheure
Heilkraft bei und dies wahrlich mit Recht . Vielleicht
mag die Sache auch umgekehrt sein, indem die alten
Deutschen aus der dem Honig eigenen Heilkraft eben seine
göttliche Herkunft ableiteten. Verfolgen wir die Geschichte
eingehender, so finden wir , daß gar mancher Fürst , wie
Karl d . Gr . u. A. . ja auch einige aus unserem erhabenen
Herrschergeschlechte den hohen Werth der Bienenzucht er¬
kannten und in ihrer Gesetzgebung energisch für dieselbe
eintraten. So blühte und entwickelte sich die Zucht der
Biene unter hohem Schutze immer mehr, als zu Anfang
unseres Jahrhunderts mit einem Male sich ein völliger
Stillstand bemerkbar machte . Zum guten Glücke war
es aber nur eine mehrere Jahrzehnte währende sogenannt»
Schlafperiode , aus welcher sie wieder erwachen sollte und
infolge der Bestrebungen der Neuzeitsich wieder zu neuem
Leben emporschwang . Man könnte fragen : „ Wie kam
es, daß gerade um diese Zeit die Bienenzucht so arg ver¬
nachlässigt wurde ? " Der Grund dafür liegt wohl be¬
sonders in den großen Kriegsunruhen, sowie in der mensch¬
lichen Verstumpfung, Habsucht, Gleichgültigkeit und an¬
deren Untugenden der damaligen Zeit , in welcher man
die Freude am Schönen und Erhabenen fast völlig ver¬
loren hatte ; sowie endlich darin , daß die Laudwirthschaft
diese unentbehrliche Pflegerin und Beschützerin der Bienen¬
zucht, vollständig brach lag . Auch die Folgezeit hat einen
unheilvollen Einfluß auf die Entwickelung der Bienen¬
zucht dadurch ausgeübt, daß der menschliche Neuerungs¬
und Ersindungsgeistein , allerdings sehr erbärmliches, Ersatz
Mel für den Honig, den Rohrzucker , erfand und mii
Mein Furor für dessen Verbreitung sorgte. Daß damit
der Menschheit kein allzugroßer Dienst geleistet ist , liegt
Mohl klar auf der Hand . Erst die großen Erforschungen
derühniter Chemiker und Mediziner haben dem Honig
äue bleibende Stätte gesichert und die Bestrebungen de>
Bienenzüchter mit dem Glanze des Berechtigungsscheines

! »tngeben. Haben diese vorwiegend ihr Augenmerkbetreffs
! dir Beweise für die Nützlichkeit der Bienen und ihrer
s -Produkte auf den materiellen Nutzen , sowie auf die Be¬

ratung derselben für die Hygiene und den Haushalt
Achtet, so haben wiederum andere hervorragende GeisterA Bienenzucht eine ideale und formal bildende Seit»
"»gelauscht, die keineswegs unterschätzt werden darf , ja

! W den Menschen eigentlich von weit größerer Bedeutung
» als die materielle, zumal er sich durch die Biene und
M Zucht für 's Leben bilden, sowie sein Herz und seine

, Innungen veredeln und verbessern kann . So komisch
auch manchem scheinen mag, ist und bleibt es eine' "»bestrittene Thatsache.

^ , Damit bin ich nach einer kurzen Einleitung , in welcher
H die Geschichte der Bienenzucht gestreift habe , bei meinem
" »"gen Thema angelangt : „Inwiefern ist die Bienen-

ein Hebel der Volksbildung und Volksveredelung? "

d-s ^ giebt keine Beschäftigung, welche soviel
L , Anregenden und Vorbildlichen bietet , wie eben die
Bienenzucht. In jedem Bienenstöcke findet der richtige

Beobachter eine staatliche Ordnung begründet, die ihres
Gleichen bei den Völkern der ganzen Welt nicht hat.
Nichts ist imstande , die gleißnerischen Reden der sogenannten
Neuerer und Volksbeglücker besser Lügen zu strafen, sowie
die Unhaltbarkelt der socialdemokratischen Lehren zu be¬
weisen , wie dieses kleine Wesen . Da findet man eine
wirklich unbegrenzte Liebe und Verehrung der einzelnen
Glieder ihrem Oberhaupte, der einzigen Mutter des
Stockes, gegenüber . Wahrlich rührend ist es , wenn man
sieht , mit welcher Opferwilligkeit dieselbe gepflegt , wie sie
von allen begrüßt und in der Gefahr mit wahrer Todes¬
verachtung vertheidigt wird . Ferner ist die Biene dem
Menschen ein Vorbild in der streng durchgeführte» Ar-
bcitseintheilung und dem unbegrenzten Fleiß . Diese
pflegen die Brut , jene holen den Honig und wiederum
andere tragen den Blütenstaub heim n . s. f. ; kein Glied
des großen Ganzen ist müsstg oder sucht auf Kosten an¬
derer sein Leben zu fristen ; deshalb duldet die Biene in
ihrem Staate auch kein unnütz gewordenesGlied, sondern
entfernt dasselbe ohne jegliche Nachsicht . Allerdings ist
schon beobachtet worden, daß eine junge Königin eine
alte schwache und gebrechliche neben sich duldete. Dochkann
man dies nicht auf ein Dankbarkeits- und Erfnrchtsgefühl
zurückführeu , welches für manchen Menschen geradezu be¬
schämend ist, zurückführen aus Dank für das viele Gute,
das dieselbe dem Volke erwiesen hat , da sie noch in der
vollen Blüthe der Kräfte stand ? Auch ist die Biene in
ihrer Tapferkeit, mit der sie ihr Heim vertheidigt, sowie
in der Reinlichkeit und peinlichsten Ordnung in ihrer
Wohnung vorbildlich uud zeigt eine rührende Liebe und
große Sorgfalt in der Pflege uud Erziehung der jungeu
Wesen.

So ist die Biene, obwohl nur ein Insekt , also nicht
zu deu vollkommen organisierenThieren gehörig, dennoch
»ins der wunderbarsten. Das erfährt man erst recht bei
genauerem Umgänge mit ihr , und daß gar viele , trotz
mancher Mißgeschicke, sich fesseln lassen von den Reizen
der Bienenzucht, erklärt sich zum guten Theil eben hieraus.
Allein das Wunderbarste an der Biene ist nicht ihr Or¬
ganismus , sondern ihr Leben und Treiben. Wie ist da
alles auf den Zweck berechnet , es giebt nichts Ueber-
flüssiges , nichts Mißratheues , so daß mau das Zweck¬
mäßige gleichsam mit den Händen fassen kann . Das
aus vielen Einzelwesen bestehende Bienenvolk wird durch
einen Willen geleitet , jedes Glied hat seine besondere
Aufgabe, die es unbeirrt in größter Vollkommenheit er¬
füllt. Mit der steigenden Sonne uud dem immer voller
sich entfaltenden Pflauzenwnchs hält die Thätigkeit der
Biene gleichen Schritt . Dieselbe ist gleichsam ein ge¬
nauer Parallelismus mit dem Oben in der Natur . Der
Imker aber ist es , der diese Skala der Naturfreude und
Naturwehmnth finden und durchleben kann im täg¬
lichen Verkehr mit stinen lieben Bienen. Naht der Herbst
mit seinen rauhen Tagen , so hat die Biene ihr Geschäft
vollbracht ; aber durch rastlosenFleiß ist es ihr gelungen,
einen Vorrath für den Winter zu sammeln, so daß sie
aller Noth überhoben ist Kommen milde, sonnige Tage,
so ist gleich die Biene da und giebt durch fröhliches
Summen ihre große Freude über das Nahen des Früh¬
lings kund . Wahrlich, es ist eine Herzenslust für den
Imker , wenn er auf seinem Stande steht und schaaren-
weise seine lieben Bienen den dunklen Wohnungen ent¬
strömen sieht , um in der Wärme des Sonnenglanzes sich
umherzutummeln. Und nicht gar lange währet es , da
sieht man den Fleiß dieser emsigen Thierchen von neuem
sich regen . Hie und da sieht man schon eine mit bunten
Härchen gezierte Biene , als Vorbote der nahendenTracht,
dem Stocke zufliegen . O , wie hat sie suchen und sich
mühen muffen , diesen kostbaren Schatz zu gewinnen; allein
der Lohn ist auch groß, mit stürmischer Freude wird sie
von allen begrüßt, denn jetzt ist bie Königin zur Eierlage
ermuntert uud in gar kurzer Zeit ist die Entwickelung
des Biens in vollem Gange. Doch zurück zur ersten
Ausflucht der Biene. Nicht allein dem Imker schwillt
die Brust vor Frühlingslnst uud -freude , sondern jedem
Menschen . Wer könnte sich einen Frühlingstag denken,
ohne das traute Gesumm der Biene. Wahrlich, solange
der Frühling in Liedernbesungen wird, werden die Bienen
dabei nicht fehlen.

M . H . ! Wer den wahren Werth und die Bedeutung
der Bienenzucht für die Menschheit recht fassen will, muß
selbst Imker sein, ein Imker mit Leib und Seele . Wie
manchem gehen diese Reize gänzlich verloren, obgleich er
einen großen Stand sein eigen nennt, weil er es eben
nicht versteht , seiner Arbeit höhere Zwecke beizulegen,
sondern nur arbeitet,, des klingenden Lohnes wegen . Leicht
ist die Bienenzucht nicht , im Gcgenthcil, fast kein Geschäft
erfordert soviel Ausdauer . Geduld und Energie wie eben
dieses . Doch soll davor kein Mensch znrückschrecken.
Würde wohl ein Schisser oder Bergmann seinen gefahr¬
vollen Beruf verleugnen, wird er nicht durch die Gefahr
angelockt und bestärkt ? Die Gefahr bei der Bienenzucht
ist allerdings keine große, aber sie hält manchen davon

fern , der sonst derselben sehr freundlich gegenüber steht.
„Ja , wenn die Bienen nicht stächen !

" so hört man all¬
gemein sagen . Für den rechten Imker erscheint ein solches
Wort äußerst lächerlich und kindisch ; er denkt nicht an
sich , da er längst stichfest ist , sondern an das arme
Thierchen, welches den Tod erlitt im Kampf für seinen
Staat und für sein Hab und Gut . Welches Vorbild
tritt da an jeden echten Patrioten heran . Heißt es da
wahrlich nicht mit Recht : „ Gehe zur Biene uud lerne
von ihr !

" Ferner ist wohl zu bedenken , daß die bekannten
Gefahren ourck eigeue Kraft und Geschicklichkeit bestanden
und besiegt werden , was doch jedem Menschen ein Hoch¬
genuß sein und seinen Standesstolz heben muß . Es ist
nicht zu leugnen, die Bienenzucht ist nicht für jeden Men¬
schen ; denn sie erfordert Muth , ruhige Ueberlegung, gute
Beobachtungsgabe, eine feste Hand , ein scharfesAuge und
sogar eine gewisse Körperkraft. Wer diese Eigenschaften
nicht besitzt oder zu gewinnen fest entschlossen ist , bleibe
von der Bienenzucht fern ; denn nicht er meistert die Bienen,
sondern diese ihn, ja er wird im wahren Sinne des
Worts ein Jmmenknecht.

M . H . ! Die Biene hat es verstanden, sich unter der
Botmäßigkeit der Menschen einen nicht geringenTheil der
Freiheit und Selbstständigkeit zu bewahren, Was sie
will, das will sie , und was sie nicht will, das will sie
eben nicht . Hätten wir auch alle solche Grundsätze, dann
wäre die Zahl der Wankelmüthigen und Verführten um
vieles geringer. So ist gleichsam der Bienenzüchter kein
völliger Herrscher , wie der Pferde- und Rindviehzüchter,
sondern mehr ein konstitutioneller, der mit seinen Pfleg¬
lingen, wie mit freien , selbstbewußten Wesen umgehen
muß . Allerdings bedarf die Biene wiederum der bestän¬
digen Aufsicht und Leitung, soll ehr Thun und Treiben
dem Menschen nutzbringend sein , und dieses läßt sie sich
auch sehr gerne gefallen.

Die Biene ist gerecht ; sie straft Eingriffe in ihre
Rechte , sowie Beleidigungen ohne Ansehen der Person.
Glaube keiner, daß sie dem Imker nichts thut . An ihm
ist gewöhnlich die Wirkung des Giftes nicht äußerlich
sichtbar , da er bereits sonst eingeimpft ist. daß sein Körper
vom Bienengifte durchdrungen und nunmehr wirkungslos
ist So bietet der rechte Bienenliebhaber jeder Gefahr die Stirn
und läßt trotz etwaiger Mißgeschicke nicht ab, die Imkerei
zu betreiben, auch dann nicht , wenn er einmal zur Er¬
haltung seiner Bienen größere Opfer bringen muß . Der
traute Verkehr mit seinen Lieblingen ist ihm unentbehrlich,
sozusagen zur zweiten Natur geworden. „ Die geheimniß-
vollen Wesen bauen sich gleichsam in des Menschen Herz
ein und wohnendarin , bis es nicht mehr schlägt. " Wahrlich,
diese Behauptung Magerstedt's wird eine ewige Wahrheit
bleiben . Znm Schluß möchte ich noch Hinweisen auf den
segensvollen Einfluß , den die Bienenzucht auf das häus¬
liche Leben , ans die Familie , auf Zucht und Sitte aus¬
zuüben vermag. Als ein geistreicher Mann einst gefragt
wurde, was wohl der bürgerlichenGesellschaft noth thue,
antwortete er : „ Zu Hause bleiben "

, und welche tiefe
Wahrheit hat er damit ausgesprochen. Die Familie,
dieser Grundpfeiler jeglicher staatlichen und gesellschaft¬
lichen Ordnung , muß stets in Hinsicht auf Zuckt und
Sitte reinsein, das richtige Mittel dafür aber ist die väterliche
Autorität . Wenn der Hausvater seiner heiligen Pflicht
Genüge leistet , sich nicht durch den öfteren Besuch schlechter
Gesellschaften vielerlei Versuchungen aussetzt , sich keinen
rohen Genüssen und Trunk hingiebt, so steht cs in der
Familie wohl . Graf Stosch sagt in überzeugenderWeise:
„Schwerlich hat es je eine Zeit gegeben , die in solchem
Grade an dem sittlichen Siechthum der Genußsucht ge¬
litten hätte als die Gegenwart . Eine Heilung dieser
schweren Gebrechen , welche in überraschend weitverzweigter
gegenseitiger Wechselwirkung stehen , muß ihren Anfang
nehmen in der Familie . Hier muß die Sucht nach dem
rohen Genuß ertödtet und der Sinn geweckt werden für
den häuslichen Herd und die Freuden der Arbeit, welche
nicht in dem erzielten Geldgewinn allein bestehen , sondern
vornehmlich in dem Segen der Erfüllung eines göttlichen
Gebotes. Mit diesem Geiste der Häuslichkeit und Ar¬
beit kehrt dann auch wieder der Geist der Sitte und
Zucht in das Haus zurück , welches sich beugt vor den
göttlichen Ordnungen. Könnte man das Volk für eine
Beschäftigung gewinnen, bei der der Genuß in dem Ar¬
beiten selber läge, die also den Sinn für die Freuden der
Arbeit wieder weckte und zugleich ans Haus fesseln , damit
wäre viel gewonnen .

" Eine solche Beschäftigung ist die
Bienenzucht , bei ihr findet man diese Eigenschaften in
großem Maße . Und weil eben dieses der Fall ist, sollte
man vor allem darnach trachten, daß die Jugend für
das Jmmmenleben gewonnen werde, wie mancher dumme
Streich bliebe alsdann unausgeführt , welche edle Ge¬
sinnungen und Tugenden würden damit dem jungen Volke
eingepflanzt. . Damit habe ich Ihnen in einigen kurzen
Worten den hohen Werth der Bienenzucht vorgeführt,
den ein jeder selbst fühlen und finden kann, so er ein
Imker wird. Möge dies aber auch der Fall sein.



Zwischen Vater und Sohn.
Roman aus dem Anfänge des achtzehnten Jahrhunderts

von Clarissa Lohde.
(Fortsetzung.)

„ Und wenn ich jetzt noch auf meine Pläne ver¬
zichtete !

"
„Zu spät, mein König, zu spät !

" rief sie , „die
Kugel ist im Rolle» . Wer nicht mit mir ist , der ist
wider mich. Sie haben Rehbinder zu viel von Ihren Ab¬
sichten verrathen. Glauben Sie, daß er gegen Karl
Emanuel schweigen werde ? "

Viktor Amadeus verfärbte sich sichtlich. „ Sie halten
ihn für fähig, mich zu verrathen ? "

„ Als treuer Diener des Königs, den Sie selbst ihm
gegeben , und dem zu gehorchen Sie ihm selbst befohlen
haben, " erwiderte sie , höhnisch die Worte des Rehbinder-
schcn Briefes wiederholend, „ wird er keinen Anstand
nehmen , zu thun , was er für seine Pflicht hält , was
seine Ehre ihm gebieter . Handeln Eure Majestät , so
lange Sie noch frei sind , wer weiß , wie bald man Sie
zum Gefangenen macht !

"
Es gelang ihren Überredungskünsten sehr bald, die

sich noch einmal regenden Bedenken des Gemahls zu be¬
seitigen , und. von der Furcht für seine persönliche Sicher¬
heit unterstützt, in ihm die Begierde nach der Herrschaft
in heftigster Weise zu entflammen.

„Ich will regieren !
" rief er endlich aufspringend.

„ Der Jahrestag meiner Abdankung soll mich wieder als
König sehen !

"
Bernhard von Burgsdorf wurde hierauf gerufen,

um dem von ihm überbrachten Briefe noch den münd¬
lichen Bericht hinzuzufügen. Mit Befriedigung entnahmen
beide daraus, daß Rehbinder nichts von einer Absicht
geäußert, Karl Emanuel zu warnen, sondern vielmehr
seinem Stiefsohn Stillschweigen auferlegt habe.

„ Er hofft durch seinen Brief seinen gnädigstenHerrn
anderen Sinnes zu machen, " fügte Bernhard hinzu. „Die
Abfassung ist ihm sehr schwer geworden . Stunden sind
darüber hingegangen — "

„Und Ihre Rückkehr nach Montecalieri hat sich
dadurch über Gebühr verzögert, mein armer , junger
Freund, " fiel die Marchesa, der Warnungen Eleonores
gedenkend , etwas mißtrauisch ein . Dennoch behielt sie ihre
freundliche Miene, hieß es doch vor Allem den Stief¬
sohn des allmächtigen Nehbinder sich nicht zum Feinde
zu machen.

„ Und es ist Ihnen nicht gelungen, den Feldmarschall
von der Unrichtigkeit seiner Auffassung zu überzeugen ? "
fragte Viktor Amadeus mit gerunzelter Stirn und einer
nichts weniger als entgegenkommenden Miene.

Burgsdorf verneinte, mit dem Hinzufügen, sein
Stiefvater sei in Dingen , bei denen er seine Ehre im
Spiele glaube, jedem Einflüsse unzugänglich.

„Nun , wenn nicht mit ihm, so ohne ihn und gegen
ihn, erwarten Sie meine ferneren Befehle, " erwiderteder
alte König hochfahrend und entließ Burgsdorf recht un¬
gnädig.

„ Dein Schützling ist ein Tölpel, " sagte er verdrieß¬
lich zu der Marchesa, „ ich sehe nicht ein , daß er uns
irgendwelchen Nutzen bisher gestiftet hätte.

"
„ Nun , wenn keinen anderen, so ist er ein zuverläs¬

siger Bote , und es steht uns ein Anderer nicht zur Ver¬
fügung," versetzte die Marchesa.

„ Ich hätte mir statt seiner den Grafen Vierva er¬
bitten sollen .

"
„ Das würde ausgefallen sein, und Vierva kann uns

in seiner Eigenschaft als Kavalier Karl Emanuels weil
wichtigere Dienste leisten , als dies in unserer Nähe ihm
möglich sein würde.

"
Trotzdem war der Bote , welcher noch spät Abends

von Montecalieri nach Turin abgefertigt wurde, nicht
Burgsdorf , sondern ein Reitknecht . Die Briefe, welche er
bei sich trug , waren dem Anscheine nach auch nicht von
so großer Wichtigkeit. Durch den einen ward der erste
Staatssekretär , Marchese del Borgo , für den nächsten
Tag bei seinem ehemaligen Gebieter zur Mittagstafel
eingeladcn , durch den zweiten ersuchte die Marchesa, sich
scherzend der Vergeßlichkeit anklagend, ihre Nichte um
einige Besorgungen, welche ihr aufzutragen sie während
ihres Beisammenseins unterlassen hatte.

In Wahrheit gab sie ihr unter dieser zwischen
ihnen verabredeten Form den Auftrag , den König gleich
am nächsten Tage aus Turin zu entfernen . Von ihrem
und der Nichte Zusammentreffen mit Karl Emanuel , und
daß Eleonore in dessen Geleit nach Turin zurückgekehrt
sei, hatte sie dem Könige nichts erzählt.

Die Frau Marchesa fand es für gut, ihre kleinere
und größeren Jntriguen noch für sich besonderszn haben.

XVIII.
Seit Viktor Amadeus in Montecalieri wohnte, hielt

er daselbst eine Art von Hof, und in jeder Woche wurden
ein paar Mal vornehme Kavaliere, hohe Staatsbeamte
und Offiziere von ihm zur Tafel geladen.

Auch dem Staatssekretär Marchese del Borgo war
schon einige Male diese Ehre zu Theil geworden, und
es befremdete ihn daher durchaus nicht , daß wieder eine
solche Einladung an ihn erging. Auch daraus , daß dies
noch in ganz später Abendstunde für den folgenden Tag
geschah, hatte er kein Arg . Es war sattsam bekannt, daß
Viktor Amadeus sich dort ebenso langweilte wie er dies

in Chambery gethan hatte und dadurch ganz plötzlich zu
Einfällen kam , welchen dann unverzüglich Folge gegeben
werden mußte.

Um 12 Uhr, wie befohlen , denn Viktor Amadeus
liebte für seine Mahlzeiten frühe Stunden , fand sich der
Marchese del Borgo in Montecalieri ein und wurde zu¬
nächst von der Marchesa empfangen, welche ganz in der
Art einer liebenswürdigen Hausfrau aus den besten Ge¬
sellschaftskreisen den Gast begrüßte und ihren Gemahl
entschuldigte , der keine gute Nacht gehabt habe, spät auf-
gestanden sei und sich augenblicklich noch unter den Händen
seines Kammerdieners befinde.

„ Alte Leute bedürfen ja der Herrichtung mehr als
junge, mein sehr verehrter Herr Marchese , das wissen
wir aus eigener Erfahrung, " fügte sie lächelnd hinzu
und ließ die Blicke zuerst über die kleine , dürre Gestalt
des im gestickten Hofkleide , kurzen Beinkleidern, seidenen
Strümpfen und SchnallenschuhensteckendenStaatssekretärs
mit der mächtigen gepuderten Perrücke auf dem kleinen
Kopf schweifen und dann in den gegenüber -hängenden
Spiegel fallen, der das Bild der stattlichenFrau zufällig
zurückwarf.

Del Borgo beeilte sich mit einem Kompliment über
das jugendliche Aussehen der Marchesa zn antworten,
sie aber winkte abwehrend mit der schönen , mit einigen
werthvollen Ringen geschmückten Hand und erwiderte,
wehmüthig lächelnd:

„Wem sagen Sie das , mein verehrter Freund ? Einer
alten Frau, die alle Eitelkeit abgethau und nur die eine
Lebensaufgabe hat , ihren Gemahl glücklich zu machen.
Wer mir wirklich eine Freundlichkeit erweisen will, der
steht mir darin bei. Darf ich das auch von Ihnen hoffen ?"

Sie reichte ihm die Hand , er führte sie an seine
Lippen und versicherte seine Bereitwilligkeit, wunderte sich
jedoch im Stillen, in welcher Weise er , der Staatssekretär,
» och zum Glücke des in der Zurückgezogenheit lebenden
ehemaligen Königs beitragen könne.

Der Eintritt des Marchese del Tende, dem Bern¬
hard von Burgsdorf folgte, machte dein Gespräch ein
Ende. Del Borgo verbeugte sich tief und ehrerbietig
nannte Viktor Amadeus Sire und Majestät , und Jener
ließ sich dies gegen seine sonstige Gewohnheit gefallen,
behandelte den Gast überhaupt mit einer gnädigen und
vertraulichen Herablassung, welche den Minister stutzig
machte . Plötzlich fiel ,iym ein, daß man sich bei Hof.
und in den Beamtenkreisen zugeflüstert habe , am alten
Hofe in Montecaliere scheine etwas im Werke zu sein;
Niemand hatte jedoch recht gewußt oder wissen wollen,
was dort sich vorbereiten solle.

Die Tafel , an welcher außer dem fürstlichen Ehe¬
paar und dem Staatssekretär nur noch Bernhard von
Burgsdorf theilnahm , war im sogenanntenkleinen Grotten¬
saal gedeckt, einem runden Gemache , dessen Wände mit
Muscheln , Halbedelsteinen und anderen bunten und glän¬
zenden Steinen ausgelegt waren, dessen Fußboden aus
Mosaik bestand , und das sein Licht von der kuppelsörmig
gewölbten Decke aus empfing . Farrnkräuter und Moose
halten das Ansehen , als wüchsen sie wild aus dem Ge¬
stein hervor, während sie in Wahrheit durch des Gärtners
Kunst gepflanzt und gepflegt wurden, dazwischen rieselte,
wie ein soeben erst entsprungener Waldquell , ein durch
versteckte Röhren geleiteter Springqnell , so daß, während
draußen die Mittagsgluth sengte , hier eine wohlthuende
Kühle herrschte.

Nichtsdestowenigerwurden die Köpfe bald heiß , denn
zu den erlesenen Gerichten, welche in silbernen Geschirren
aufgetragen wurden, gossen die aufwartenden Diener die
köstlichsten Weine in schön geschliffene Lilienkelche . Viktor
Amadeus mahnte seinen Gast so freundlich und unaus¬
gesetzt zum Trinken und ging selbst mit so gutem Beispiel
voran , daß del Borgo nur schwer die ihm sonst eigene
Mäßigkeit zu beobachten vermochte.

Das Gespräch , welches anfänglich von der Mar¬
chesa klug und geschickt beim Oberflächlichen festgehalten
worden war , ward immer belebter , und immer stärker
trat eine Hast und Unruhe, wie eine starke Gereiztheit
gegen den jungen König Ai Viktor Amadeus zu Tage.
Er sprach sich ffehr abfällig gegen einige Regieruugs-
maßregeln aus und sagte, als der Staatssekretär sie zu
vertheidtgen suchte:

„ Reden Sie nicht weiter, lieber del Borgo , ich kenne
meines Sohnes Eigensinn, er hört aus keine Vorstellungen
Ich habe ihn bei seinem letzten Besuche auf mehrere
Mißgriffe aufmerksam gemacht , und er versprach , mit
Ihnen darüber zu berathen. Ich zweifle aber, daß es
geschehen ist .

"
„ Seine Majestät hatten mich für heute Morgen zur

Audienz befohlen, sie jedoch wieder abbestellen lassen , weil
ie sich ganz plötzlich zu einem Ausfluge, wenn ich nicht
rre nach Venaria reale, entschlossen hatten "

, erwiderte
icl Borgo , verlegen auf seinen Teller blickend , denn die
Wendung, welche die Unterhaltung genommen hatte, war
rhm im hohen Grade peinlich . Er gewahrte darüber
nicht das Lächeln des Triumphes , welches im Gesichte
der Marchesa aufzuckte und den leuchtenden , ermunternden
Blick , den sie auf den Gemahl warf . Stirnrunzelnd
agte dieser:

„ Diese ewigen Ausflüge. Es scheint, mein Herr
Sohn befindet sich nicht viele Tage in der Woche in Turin.

"
„ Der König ist jung und lebenslustig und Polhxena

liebt den Aufenthalt in den Bergen leidenschaftlich, " sagte
die Marchesa entschuldigend , aber gleichzeitig lauernd.

„Ihre Majestät haben den König nicht begleitet,"
erwiderte del Borgo , und wieder zeigte sich in den Mienen
der Marchesa jenes Lächeln , das aufzuckend und ver¬
schwindend dem Ringeln kleiner Schlangen glich . Burgs¬
dorf, welcher den schweigenden Zuhörer bei der Unter¬
haltung abgab, nahm es wahr und sagte sich , daß es
für die junge Königin sicher nichts Gutes bedeute , ver¬
mochte jedoch den eigentlichen Sinn nicht zu ergründen.

„ Gestehen Sie, Marchese , es waren bessere Zeiten
für Piemont und Sardinien , als daS Szepter noch i„
des alten Königs Hand ruhte," begann jetzt Viktor Ama¬
deus in einem Tone , der es zweifelhaft ließ , ob er im
Ernst oder Scherz rede . „ Haben Sie sich nicht zuweilen
danach zurückgesehnt ? "

Del Borgo gerieth in peinlichste Verlegenheit. Wie
sollte er eine Antwort erthcilcn, welche den Fragenden
befriedigte und gleichzeitig nicht gegen die seinem jetzigen
Herrn gebührende Ehrfurcht verstieß?

„ Gewiß ist das glorreiche Regiment Euer Majestät
bei uns unvergessen , die Bücher der Geschichte werden es
für alle Zeiten bewahren," begann er , aber lachend unter¬
brach ihn Viktor Amadeus:

„ Die Geschichtsbücher verzeichnen die Thaten der
Gestorbenen, und ich lebe noch .

"
„ Gewiß, Majestät , und es gefalle dem Himmel, Sie

noch viele Jahre zu erhalten , indeß — " beeilte sich der
Staatssekretär zu sagen , aber wiederum schnitt ihm der
Marchese del Tende das Wort ab.

„ Gehöre ich trotzdem zu den Todten , zu denen , die
freiwillig aus dem Leben geschieden sind !

" rief er . „Sie
haben Recht , mir den Vorwurf des Selbstmordes zu
machen .

"
„ Majestät, das — das wollte ich nicht sagen,"

stammelte del Borgo , dessen sich das Gefühl bemächtigte,
als schwanke der Boden unter ihm . „ Sie wissen, wie
tief mich der Entschluß Eurer Majestät betrübt hat. wie
inständig ich flehte , die Thronentsagung nicht zur Thal
werden zu lassen .

"
„ Sie handelten wie ein treuer Diener.

" sagte Viktor
Amadeus. „ Ihr Wohl . Marchese !

" Er erhob sein Glas
und trank del Borgo zu , der dankend Bescheid that.

„Ich Hörle damals nicht auf Ihren Rath , ich be¬
ging den Fehler , den ich lange als solchen eingesehen
habe . Was würden Sie sagen , wenn ich daran dächte,
ihn wieder gut zu machen ? "

„ Majestät ! " rief del Borgo , Viktor Amadeus mit
weit aufgcrissenen erschrockenen Augen austarrend. „Sie
scherzen ! Sie wollen mich auf die Probe stellen !

"
„ Das beabsichtige ich allerdings , und zwar auf eine

sehr ernste , emscheidende Probe, " erwiderte, sich von seinem
Sitze erhebend , Viktor Amadeus, und Alle folgten seinem
Beispiele , obwohl der Nachtisch soeben erst aufgetrage»
war . „Kommen Sie, begleiten Sie mich in mein Kabinet,
dort lassen Sie uns weiter reden, " fuhr er fort und
reichte del Borgo seinen Arm, der sich vor der Marchesa
verneigte, einen fragenden Blick ans Burgsdorf warf und
mit dem Marchese del Tende den Grottensaal verließ.

(Fortsetzung folgt .)

Ostfriesland,n Efeus . Bei der am 1 . Dezember im preußischen
Staate stattfiudenden allgem.Mehzählung sindzuzählen:
1 ) Pferde , einschl . Militärpferde , unter 4 Jahre alt
(einschl . Fohlen) und über 4 Jahre alt ; 2) Rindvieh:
Kälber unter ' /? Jahr alt , Jungvieh von ' /z bis 2 Jahre
alt und über 2 Jahre alt ; 3) Schafe unter 1 Jahr alt
(Lämmer) und über 1 Jahr alt; 4) Schweine unter 1
Jahr alt (einschl . Ferkel) und über 1 Jahr alt; ,

5)
Ziegen, Ziegenböcke und Ziegenlämmer ; 6) Federvieh:
Gänse, Enten und Hühner (ausschließlichPerl- und Trut¬
hühner) je in der Gesammtzahl. Die Ausführung der
diesjährigen Viehzählung ist gegen diejenige von 1892
demnach eine weniger umfangreiche, insbesondere sind die
Altersgruppen der Viehgattungen beschränkt , auch hat eine
Zählung der Esel und Bienenstöcke nicht zu erfolgen.

— Der landwirthschaftliche Hauptverein hält seine
Herbst- Geueralversamlung am 29 . Oktober in Aurich ab.
Aus der reichhaltigenTagesordnung erwähnen wir : An¬
trag auf Errichtung dreierPreisklassen für Nindviehschauen.
— Vereinigung der gegenwärtig bestehenden verschiedenen
Einrichtungen zur Förderung der Pferdezucht? — AN"
stedelungen in Westpreußen. — Gleichzeitigfindet daselbst
auch die Prämiirung von Zuchtstuten statt.

— Der Hannoversche Provinzialverein zur Pfl^
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger zählte rm
vorigen Jahre 5670 Mitglieder und 1380 Förderer.
Der Zweigverein Wittmund hat 108, Aurich
den 217 , Emden 240 Mitglieder aufzuweisen . Das -ver
mögen des Vereins betrug am Jahresschluß 109283,50^ -

Zu Wybelsum ist Montag -Nachmittag das M
jährige Söhnchen des Schuhmachers JanBroer am o
Landstraße von einem Omnibus überfahren und etwa
Stunden später den hierbei erhaltenen schweren
lctzungen erlegen . .

Bagband . In letzter Zeit ist es auf denWewc»
der Umgegend wiederholt vorgekommen, daß Schafe
Lämmer spurlos verschwanden . Vor einigen Tage»
wieder einem Landwirth ein fetter Hammel avhan
Der Thäter wurde bislang noch nicht entdeckt.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

